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— m; hennefeboehung stets. Stosch, Stein, Oneſſenau“ and „ Moltke“ Vormittag die Heilandlirche in Moabit feierlich werden, bis das Oberhaus nachgeben wird. Ein: 
: ‘ ſturme auf die liberale Kirchengeſetzgebung ftets | Stoſch“, „Stein „ „ Gueiſenau“ und „Moltke, nittag | Sommerkagung kann dem dilrch ale re e 
Abonnements⸗Einladung. f nee 91 finn d nicht en ache Abweſenbelt ban ur ec den Hauptportal des Gotteshauſes gänge der lehten Wochen und ng erschöpften 
Unſere geehrten Leſer, namentlich dit Dieſe beiden für das Zentrum günftigen Ereigniſſe, Mittelmeerſtation zurückgekehrt iſt. Die vier wölbte ſich ein prächtiger Baldachin, reicher Aßgeordnetenhauſe wohl nicht mehr zugemuthet 
. wa bi ir, das Abon⸗ den Verluſt der abſoluten Kammermehrheit ſeitens Schulſchiffe, die vom gleichen Typ und als Fre⸗ Blumenſchmuck und Flaggenmaſten zierten den werden, und ſo dürfte der Reichstag vorausſicht⸗ 
an n e eee der Nationalliberalen und den Wechſel im Mi⸗ gatten getakelt find, machen einen ſehr freundlichen freien Plat vor der Kirche, auf dem der lich noch in dieſem Monat auf Ferien gehen. Im 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ nisterium, wollte man von ultramontaner Seite Eindruck. Intereſſe errezt auch der neue Kreuzer Moabiter Kriegerverein in Gewehr mit Fahne September wird aber die Regierung mit der Ehe. 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne nicht ungenutzt vorübergehen laſſen; aus dieſen „Gefion“, der heute die Werft verlaſſen hat, um und Muſik Aufstellung genommen hatte. In der vorlage die Herbſttagung eröffnen, und ſie hat 
Unterbrechun M eht und wir ſogleich die Erwägungen entſpraugen diesmal die obigen An eine Probefahrt zu unternehmen. Die Vor⸗ Kirche ſelbſt ſammelte ſich eine zahlreiche Ge⸗ dann wieder Zeit, dieſen Vorgang ee 
e ung zug N Die träge des Zentrumsführers Walter. Während bereitungen für die großen Regatten der nächſten meinde; u. A der Miniſterpräſident Graf Eulen⸗ Neuem zu wiederholen. Es wird darauf hinge⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die ſich die Regierung den beiden Forderungen, be⸗ Woche find im vollen Gange, zahlreiche Hachten burg, der Miniſter Dr. Boſſe mit dem Geh. wieſen, daß das Miniſterium Wekerle letzthin ſeine 
reichhaltige Fülle des Materials, welches treffend die Geſtattung von Ordensniederlaſſungen und Segelboote beleben die Waſſerfläche der Nath Graf Bernſtorff und dem Regierungsrath Abdankung nicht wegen der letzten be uh : 
litiſchen Tages und die Vorbildung der Geiftlichen, energiſch Föhrde. Die däniſchen und ſchwediſchen Renn⸗ Steinhauſen, der Miniſter v. Heyden, der Chef im Oberhauſe und auch nicht wegen der! icht⸗ 
wir ons den po widerſetzte, verhielt fie ſich gegenüber dem dritten hachten werden in dieſem Jahre fehlen. Es wäre der Miniſterialbaukommiſſion Präſident Kahſer, gewährung des Pairſchubs gab, die Pairſchub⸗ 
treigniſſen, aus en K ch. ultramontanen Antrag, der ſich auf die Abhaltung im Intereſſe des Sports zu beklagen, BEN bie ns 800 Ang kon len Gru u Dina u u 
rs un ichs tags⸗Ber 8 Miſſionen durch Ordensleute bezog, weniger Dänen und Deutſchen in Zukunft darauf ver⸗ raths Frhr. v. d. Goltz, der Konſiſtorialpräſiden ) 
= 1155 1155 10 k en und pro⸗ a daß Ude ſchließlich a der Kams|zichten wollten, ihre Kräfte im friedlichen Wett⸗ Schmidt, der Polizeipräſident Frhr. von Richt⸗ Die Magnaten behaupten, die Krone habe wider⸗ 
FL dar⸗ mer angenommen wurde. In ihren Anſchauungen ſtreit zu meſſen. Die Anfänge davon waren viel⸗ hofen ꝛc. In Vertretung der ſtädtiſchen Behörden willig die Zuſtimmung zur Ehevorlage gegeben. 
vinziel le n Vegebn 11 ſe . über die Frage der Miſſionen weicht die Regie⸗ verſprechend. erſchienen der Oberbürgermeiſter Zelle, der Küm⸗ und die Regierung beſitze das Zutrauen 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ rung von der großen Mehrheit der nationallibe« — Der „Keichs⸗ und Staatsanzeiger“ be⸗ merer Maaß, der Stadtſchulrath Fürſtenau und der Krone nicht. Dieſe Aeußerungen wurden 
"arapı if Depeſch u (auch über ralen Partei Badens ab. Während dieſe die richtet: die beiden Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Langer⸗ dadurch, daß gewiſſe Hofkreiſe das Zuſtande⸗ 
‚gropbi chen. en diſche Kircheng ung unverſehrt erhalten Im Laufe des 13. und 14. d. M. erkrankten hans und Michelet, ſowie die Stadtverordneten kommen des Ehegeſetzes thatſächlich hinterteieben, 
ar $ badiſche Kirchengeſetzgebung unverſehrt erh Im Lauf 8 a ins und Michelet, fon Sta 6 a ö 6 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen darilche, engeſetzgebung unverſedrt erhalten n Lau nd 14k. d. kanten a b 5 et a 915 
85 hifffah e 0 will, hält die Regierung die Zulaſſung von im Waiſenhauſe zu Bunzlau 24 Alumngtszöglinge, Gericke, Dr. Mießner und Buchow. Vor der wenigſteus zum Schein beſtärkt. Durch den 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ Miſſionen durch Ordensleute, die ja ſtets nur für welche berſchiedenen Knabenfamilien und verſchie⸗ Feier überreichte Miniſter Boſſe die verliehenen Rücktritt. Welerles wurden dieſe Ausſtreuungen 
mit ve igen ür 0 te Ver ungen und Zeitſchriften ge⸗ denen Lehranſtalten angehören, an Brechdurchſall Auszeichnungen. Es erhielten den Rothen Adler einer Prüfung unterzogen und die Wiederberu⸗ 
mittelung wir ein eigenes Bürea u beſtimmte Veranlaſſungen und Zeitf ge⸗ zehranſtal gehören, . en. 8 | \ 
N kannt, nehmigt würde, für ungefährlich. Das Bedenk⸗ verbunden mit Fieber und heftigen Leibſchmerzen. orden 4. Klaſſe der Superintendent a. D. Gielen, fung Wekerles hat fie über den Haufen geworfen. 
i Berlin errichtet haben, iſt ſe bekannt, liche bei dieſem Verhalten der Regierung find die Bis zum 17. d. M. ſtieg die Zahl der Erkran⸗ der erſte Geiſtliche der Johannis⸗Gemeinde und Man kann Heute nicht mehr ſagen, daß Wekerle 
daß wir es uns verſagen können, zur Folgen, die ſich hieran knüpfen werden. Den kungen auf 56; da fo viele Kranke in den An⸗ der Stadtverordnete Gericke, „der Vater von das Vertrauen der Krone nicht beſize. Amtliche 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas Ultramontanen it es jetzt gelungen, die liberale ſtaltsräumen nicht untergebracht werden können, Moabit“, die Krone zum Rothen Adlerorden das Aeußerungen ſowohl des Miniſterpräſidenten wie 
ne 8 Kirchengeſetzgebung an ihrer ſchwächſten Stelle zu wurden 26 Zöglinge in das Kreis⸗Krankenhaus Kirchenrathsmitglied Hofrath Abb, den Kronen⸗ des Oberhauspräſidenten Szlaby haben in einer 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch durchbrechen; ſie wird dadurch ermuthigt werden, zur Pflege überwieſen. Da der Gedanke nahe orden 4. Klaſſe der Maurermeiſter Bredereck, der jeden Zweifel ausſchließenden Weiſe dargethan, 
„ferner für ein intereſſantes und ſpannendes ihren Anſturm auf dieſe auch an den Punkten lag, daß der gemeinſchaftliche Genuß eines der Ge⸗ den Bau der neuen Kirche ausgeführt, und die daß die Krone das Zuſtandekommen des Che, 
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ilketon et . mit größerem Nachdruck zu wiederholen, an denen ſundheit ſchädlichen Nahrungsmittels die Erkran⸗ Kronen⸗Orden⸗Medaille, jene Auszeichnung, die geſetzes wünſcht. Die Legende vom Widerwillen 
1 — 0 \ Sa der ti lich weimal diser 0 jetzt gescheit A. i kungen herbeigeführt habe, find von dem Anſtalts⸗ früher nur an auswärtige Bedienſtete verliehen des Kaiſer⸗Königs iſt nunmehr vollends zerſtört. 
e € 8 ö ** Die Befürworter des deutſchen Handels⸗ arzt, dem königlichen Kreisphyſikus, Sanitätsrath wurde, neuerdings aber auch Inländern gegeben Darum wird ſich für die Regierung kein Anlaß 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ pertrages in den ſpaniſchen Kortes find in den Dr. Adelt eingehende darauf bezügliche Unter⸗ wird, der Maurerpolier Unkrott, der Monteur und keine Nöthigung ergeben, aus einer aber⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ tegten Tagen nicht merklich vorwärts ger ſuchungen angeſtellt worden; ebenſo haben fort⸗ Brendal und der Bauwächter Graſſe. Außerdem maligen Ablehnung des Ehegeſetzes im Oberhauſe 
n te l e (jährlich nur wei kommen. Den Kern der Oppoſition gegen den geſetzte Nachforſchungen darüber ſtattgefunden, ob erhielt die Vorſitzende der Frauen⸗Abtheilung des politiſche Folgerungen zu ziehen, ſondern fie wird 
auſt alten vierteljährl 5 ‚a Vertrag bilden nach wie vor die Konſervativen, beſondere Umſtände in den Wohnräumen, der Parochialvereius Frau Schurich, die Gattin des auf ihrer Stelle ausharren und mit der Ehe⸗ 
Mark, in Stettin in der Expedition die aber von den prophibitivzöllneriſch geſinnten Küche 2c. die Kraufheit veranlaßt haben; es hat Verwalters im ſtädtiſchen Krankenhaus, die ſilberne vorlage an das Oberhaus fo, lange herantreten, 
monatlich 80 Pfennige, mit Brin⸗ Parlamentariern der vorgeſchrittenen Linken zahl⸗ ſich aber bis jetzt über den Grund der Erkrankun- Frauen⸗Verdienſtbroche am weißen Bande in An⸗ bis die auf etwa 8 bis 10 Stimmen zuſammen. 
gerlohn 70 fennige. a reichen Zuzug erhalten. Herr Sagaſta iſt an⸗ gen nichts ermitteln laſſen. Der Verlauf der erkennung der Verdienſte, welche fie ſich um die geſchmolzeue oppoſitionelle Mehrheit ſich weiter 
e hn A » emule: j „ſcheinend noch zu keinem beſtimmten Entſchluſſe Krankheit iſt bisher durchweg ein günftiger ge» kirchliche Armenpflege in Moabit im Allgemeinen abbröckeln und endlich verſchwinden wird. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher gelangt, wenn man nicht ſeine Rücktritisdrohung weſen. — Nach dem letzten Bericht des Anſtalts⸗ und um die innere Einrichtung der neuen Kirche im Peſt, 20. Juni. Der Finanzausſchuß des 
die billigſte politiſche Zeitung, welche als ſolchen anſehen will. Es iſt begreiflich, wenn direktors vom 17. d. M., Abends, hat die Krauk⸗ Beſonderen erworben hat. Kurz nach 10 Uhr er⸗ Oberhauſes hat den Geſetzentwurf betreffend die 
JJ er, in Betracht der unſicheren parlamentariſchen heit im Laufe dieſes Tages weſentlich nachgelaſſen. ſchien zunächſt Prinzeſſin Friedrich Leopold, wenige Einziehung von 200 Millionen Guldennoten an⸗ E 
täglich zweimal und in einem ſo Petheliusſſ, Bebenten teägt, eine Gntjchetbung‘ Wier Ziglinge find Bereits aus Augtliher Mlege Ditnuten foäter fuhr. im offenen Wagen a a genommen, Im Laufe der - Debatte wies ber 
großen Formate erſcheint und den Leſern ‚Uber den Vertrag zu forciven; andererſeits iſt entlaſſen worden. Kranke, deren Zuſtand Beſorg⸗ Daumont die Kaiſerin mit dem Prinzen Friedrich Gouverneur der Bank Baron Kauß Angriffe gegen 
elne ſolche von keinem andern hieſigen Spanien gerade jetzt, wo feine diplomatiſchen Er⸗ niß erregt, find nicht mehr vorhanden. Leopold vor. Die hohe Frau trug ein makt⸗ die Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Bank mit der Er 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle folge, die es in dem Vertrag von e er⸗ Er ‚Ueber das Kapitel: „Die Deals 808 5 en u ein en 0 mel er, Seh e ee e 
(/ et „rungen hatte, ernſtlich in Frage geſtellt er⸗ der Arbeiter“ verbreitet ſich die „Deutſche Volks⸗ Nachdem fie die zum Empfange verſammelten zur gerung des Oisggios beigetragen. 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch scheinen 0 ehr 9 310 Wohlwollen und den wirthſchaſtliche Korre ee 4, indem ſie, an- Herren freundlich begrüßt hakte, nahm ſie aus, Minifterpräfident Dr. Wekerle ſtimmte dieſer Ex⸗ 
noch beſond darauf hin, daß unſere le Gent 5 Mächte angewieſen, daß k elend di Streit und Bohfottivungen der den Händen der Tochter des Superintendenten klärung bei. . 
noch beſonders darauf hin aß unſere moraliſchen Beiſtaud der jet, daß knüpfend an die e ö | N. der ! er \ Be 
Sn 3 itun ir Nachrichten der Wunſch der Madrider Staatsmänner, ſich jüngſten Zeit, betont: ; ; Gielen, Marie Gielen, und alsdann auch von der Peft, 20. Juni. Dem „Budapeſti Hirlap! 
»Skettine eit! g. f durch ein Fiasko des Handelsvertrages in den „Wenn jemand im Staate ſtets ein warmes Tochter Lilly des Kirchenälteſten Deyhle herrliche zufolge wird Stephan Keglevich in der morgigen 
über die Berliner und hieſige Kortes nicht um die Sympathien Deutſchlauds Herz für die Arbeiter gezeigt hat, fo, waren es La France⸗Roſen entgegen, während der Prinzeſſin Sitzung des Oberhauſes einen Beſchluß⸗Antrag 
Getreide, Waaren⸗ und zu bringen, nur natürlich genannt werden muß. unſere Induſtriellen; wird Unmögliches von Friedrich Leopold die Tochter Margarethe des einbringen, wodurch die Regierung aufgefordert 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ Die Entſcheidung hängt davon ab, ob es den ihnen gefordert, dann drängt man fie geradezu Kirchenälteſten Geroldt ein nicht minder ſchönes werden ſoll, bei dem Inkrafttreten der Zivilehe die 
5 7 ſtonangebenden Kreiſen gelingt, die Mehrheit der zur Ablehnung weiterer Zumuthungen ja es muß Bouquet überreichte. Juzwiſchen war General | Ziviltunktionäve anzuweiſen, in jedem einzeluen 
blatt des gleichen Tages ver⸗ Kortes für Erwägungen des ſtaats⸗ wie handels⸗ endlich das eintreten, was Fürſt Bismarck an⸗ Superintendent Faber borgetreten, um die Kaiſerin Falle die Parteien darauf aufmerkſam zu machen, 
öffentlich und dieſe Nachrichten daher den politiſchen bon sens empfänglich zu machen. deutete, daß anſere Arbeitgeber nämlich die Luſt und den Vertreter des Kaiſers willkommen zu daß durch die Ziviltrauung den Kirchliche An. 
hieſigen und auswärtiger Intereſſenten auf *Die geſtrige Sitzung der italieniſchen ‚Der verlieren, weiter zu produziren, daß ſie ihre heißen. Es folgte dann die Zeremonie des Oeſſ⸗ forderungen nicht genügt werde. Der Zeitpunkt 
JV putirtenkammer charakteriſirt ſich dadurch, daß ſie Fabriken lieber ſchließen, denn als Spielball nens der Kirche. Beim Eintrelen der Herr⸗ der Ziviltrauung ſoll ſo gewählt werden, daß die 
(das allerſchnellſte übermittelt. die Thatſache der völligen Jſoltrung des ſozial⸗ einer rohen mißgeleiteten Maſſe zu dienen. Welches ſchaften fang der Chor unter Leitung des Muſit⸗ kirchliche Trauung unmitkelbar ſolgen kaun. 
Ze Die Redaktion. revolutionären Parlamentarierhäufleins auf der Unglück aber durch dieſes Einftellen der Thätigkeit direktors Kruckow den 100. Pfalm. Der von: Czernowitz, 20. Juni. In Folge offen 
111 ( ußerſten Linken in helles Licht rückte. Kämen des Kapitals und die Verſagung der intelli⸗ der Muſik des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiments ber kundiger ruſſophiler Tendenzen wurde die akade⸗ 


Fe es 5 bei der Entſcheidung über die bekannten Regie- genten Mitwirkung für die Arbeiterfchaft Hevein-"gleitete Gemeindegeſang „Lobe den Herren“ leitete miſche Verbindung der hieſigen Univerſität, Buko⸗ 
i Deutſchland. rungsvorlagen nur Erwägungen rein politiſcher bräche, brauchen wir nicht weiter auszuführen. hierauf den feierlichen Weiheakt ein. Die Weihe⸗ wina, aufgelöſt und die Schriften des Vereins 
Verlin, 20. Juni. Der Kaiſer wird Art in Betracht, fo hätte Crispi ſchon längſt ge. Die Jutereſſen der Arbeitgeber und der Arbeiter rede des General⸗Superintendenten Faber knüpfte polizeilich mit Beſchlag belegt. 
nach Beendigung der Nordlaudsreiſe nach Eng⸗ wonuenes Spiel gehabt; aber der finanzielle Punkt ſind abſolut gemeinſam und liegen unendlich viel au das Wort, das von der Hand der Kaiferin en Bee; 
land gehen und auf dieſer Reiſe die Muſikbande bleibt auch jetzt noch immer die drohende Klippe, enger zuſammen, als diejenigen Beziehungen, welche in die von ihr geſtiftete Altarbibel vorgezeichnet Fraukre : 


welche umſchifft werden muß, ehe das Kabinet den Arbeiter mit dem eifrigſten Volksbeglücker war, aus Matth. 9, 3536. Die Liturgie hielt. Paris, 20. Juni. Nach neueren Nach⸗ 


der % Dattofen-Divifion im tet mitnehmen. _ freie Fahrt vor ſich ſieht. Mit ſeinen neuerlichen verbinden. Unſere Arbeitgeber wetteifern unaus⸗ Superintendent Leonhardt, die Predigt Superiuten⸗ richten aus Rio de Janeiro iſt das gelbe Fieber 


Prinz Alexander von Preußen feiert ſein 75. 
Geburtsfeſt am morgigen Tage. 


Zugeſtändniſſen iſt Herr Crispi indeß der Kammer geſetzt mit der Regierung in dem Bemühen, für dent a. D. Gielen im Anſchluß an die von der daſelbſt erloſchen. 5 
ſoweit entgegengekommen, daß es den Gegnern, ſo⸗ die Wohlfahrt der Arbeiter zu ſorgen und deren Kaiſerin in die Kanzelbibel eingeſchriebenen Worte f EEE 
wirthfchaftliche und ſoziale Lage zu heben. Daß aus Pſalm 23. 1. Mit Geſang und Gebet und| Atalien: 


nd 1 5 anni Bat A Ge⸗ 
landte in Hamburg, von Kiderlen⸗Wächter, dem dent e. Ppoltnonsmacge n 
Fürsten Biomard "feinen Auteitsbeſuch gemacht. ind, wie Inibeiant und Gmoſſen nicht ganz 
Der Abgeordnete v. Heede wurde heute hier leicht fallen dürfte, ſich auch ferner hin hinter 
auf dem Makthäuskirchhof beerdigt. Die national⸗ einigermaßen plauſtbel aussehenden Einwänden 
Überale Partei des Abgeordretenhauſes hatte einen zu verſchanzen. Auch haben die Winke der vadi- 
Kranz auf den Sarg niederlegen laſſen. Wie die kalen Oppoſitionspreſſe an die Adreſſe der Volks⸗ 
2 Nat.⸗Zig.“ meldet, ſollen doch die zerrlitteten vertrezung, ſich durch ihre Freude über die glück⸗ 
finanziellen Verhältniſſe den Anlaß zum Selbſt⸗ liche Vereitelung des Attentates gegen Crispi nicht 
mord gegeben haben. Heede ſoll ſich u. A. bei zu einer unſachlichen Behandlung der Budget⸗ 
- Eifenbahnbauten in feiner Peimath über feine und Steuerſrage verleiten zu laſſen, 8 radi⸗ 
Mittel hinaus betheiligt haben. kalen Lager wohl kaum beabſichtigten Erfolg ge⸗ 
In dem Prozeſſe gegen den ſozialiſtiſchen habt, die Anhänger einer weiteren Verſchleppungs⸗ 


weit ſie nicht Oppoſitionsmacher quand meme 5 | { \ 5 
ani die letzteren aber en nd ee en General⸗Superintendenten Faber ſchloßß Der Attentäter Lega in Rom leugnet, im 

geber in irgend einer Weiſe Anerkennung zollten, die Feier. . Auftrage irgend einer beſtimmten Perſon gehandelt 
davon iſt keine Rede; im Gegeutheil, die Begehr⸗ Stuttgart, 20. Juni. Wie der „Staats⸗ zu 5b Er ſei Marchiſt und habe sc 1 1 x 
lichkeit und die Forderungen unſerer Arbeiterſchaft anzeiger für Würtemberg“ meldet, hat ſich bei der auf eigene Rechnung und Gefahr unternommen. 
wachſen immer mehr, während ihre Leiſtungen Königin im Laufe der letzten Woche der größere Er iſt, wie er angiebt, letzte Woche von Bologna 
ſinken; die Kundgebungen der Unzufriedenheit und Theil der Wunden am linken Bein durch Ver⸗ aufgebrochen und iſt bis Falconara bei Ancona zu 
der Mangel an gutem Willen laſſen dies eben narbung geſchloſſen; die noch offenen Wundgänge Fuß gegangen. Perſönlich, erklärte er, habe er 
deutlich erkennen.“ N find nahe daran, ſich definitiv zu fü dag liche gegen Crispi, den er vorher nie geſehen, 

| 


— Die Glückwunſch⸗Depeſche des Fürſten Steh⸗ und Gehverſuche haben begonnen. Das sh rei are Fr elsiezr 
Bismarck an Crispi lautet, an „Temps“, Allgemeinbefinden iſt vorzüglich. Nach der Be⸗ e in Berührung dome Aber n 
, die Anl 5 wie folgt: Ne: endigung der Kur in Wildbad wird die Königin denke ich,“ ſo ſchloß er ſeine Erklärungen, „bat 
Reichstagsabgeordneten Stadthagen wegen Belei⸗ taktik in die Minderheit zu verſetzen, da di Im Familienkreiſe verſammelt, erfahren zum Sommeraufenthalt nach Friedrichshafen Übers | Erispi Frauen und Kinder tödten laſſen, und in 
digung des Erſten Staalsanwalts und mehrerer Kammer geſtern in voller Uebereinſtimmung mit wir mit Enkrüſtung daß gegen Sie und zu ſiedeln. a f i dieſem armen Italien giebt es Leute, welche durch 
Richter in Magdeburg wurde heute das Urtheil dem Präſidenten beſchloß, ſofort in die Spezial- gleicher Zeit gegen Italien begangene Attentat. i E fein Verſchulden Hungers ſterben“. Das übliche 
verkündet. Der Angeklagte wurde zu vier Mo⸗ berathung über Ark. 1 der Regierungsvorlage ein Wir beglückwünſchen Sie aufrichtig zu dem Defterreichsliugaen; verworrene Anarchiſtenbelenntniß nach dergleichen 
naten Gefängniß verurtheilt. zj ꝛꝛutreten. Wenn nun auch dieſer Beſchluß im Schutz, den Ihnen die Vorſehung hat zu Theil Wien, 20. Juni. Der Kaifer iſt heute Vor⸗ Attentaten. „ 
u Heute früh nahm Se. Maieftät ben| beientlicen nur formette Eng 5 1 5 werden laſſen.“ f mittag 10 Uhr aus Bruck a. d. Leitha hierher . 
Vortrag des Chefs des Geheimen Zivil⸗Kabinets, dem Ausfa der ſach au \ uns ung ibi 15 — Dem jüngſt vielerörterten Verhältniſſe zurückgekehrt. 2 Schweden und Norwegen. = 
Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus, entgegen, b e SEE 1 0 ee zwiſchen Gericht und Preſſe widmen die „Leipziger Peſt, 17. Juni. Ueber das Schickfal des Chriſtiania, 20. Juni. Der Storthing 
beſuchte die Berliner Kunſt⸗Ausſtellung und das ſo if 10 ce N 1 u 5 in Na Neueſten Nachrichten“ eine längere Auseinander⸗ Ehegeſetzes bei der zweiten Abſtimmung im Ober⸗ verweigerte in feiner geſtrigen Sitzung mit 9 
Atelier des Bildhauers Prof. Begas und fuhr 1 0 5 1155 5 bist 5 1 0 a et ſetzung, die auf eine Reihe der bekannten ſonder⸗ hauſe, die im Laufe dieſer Woche ftattfinden wird, gegen 48 Stimmen die gewöhnliche jährliche Be⸗ | 
Mittags nach dem königl. Schloſſe zur Früh⸗ benfallz in it 5 185 fil 155 Arbeit baren Entſcheidungen der letzten Zeit eingeht und [find die Meinungen getheilt. Es fehlen thatſäch⸗ willigung der 15000 Kronen betragenden ſoge⸗ 
ſtückstafel, zu welcher mit Einladungen beehrt fi enfa N 10 5 be e it un 5 Wil im Allgemeinen bemerkt: liche Anhaltspunkte, um den Ausgang vorherſagen nannten Attachee⸗Stipendien zur Gehaltaufbeiie 
worden waren: J. H. die Herzogin Johann liefern will. Wo aber beiderſeits ber ernſte Wille „Wenn zwei brave Bürger mit einander in zu können. Der gute Glaube. mit dem man auf rung der in der gemeinſchaftlichen Diplomatie an. 
Streit gerathen über eine Patentfrage, wenn ein die Mäßigung unſeres Oberhauſes vor einem geſtellten Norweger. * 
Jüngling, der ſich eine Meerſchaumſpitze kaufen Jahre und noch vor einem Monate. fo gern ge⸗ 
a e e e e e e ee den ee er e e e geen, 
eines wer „ . eute ke vi Recht, dem Ober⸗ „Pol. Korr. rsburg 
n i richtswegen Sachverftändige vernommen; wenn hauſe eine veränderte Haltung dem Ehegeſetze zugehenden Meldung iſt im Sinne einer an die 
wie des e e ede daß dieſez lich pahege um hohe Geld⸗ und harte Ge⸗ gegenüber zuzumuthen. 9 man Sigur weſtlichen Gouvernements herabgelangten miniſte⸗ 
Gegner De Re von der neueſten fängnißſtraſen fr einen Mann der Feder handelt, die hier im Umlaufe find, Glauben ſchenken darf, riellen Verordnung den Beſitzern von a Sr 
t a 1155 n 0 e der vielleicht im Eifer des Gefechtes ſein ſo überwiegt die Wahrſcheinlichkeit, daß das Ober⸗ ſchaften unter Androhung einer Strafe von flnf⸗ 
feht VVV Temperament nicht zügelte, weun es ſpeziell haus auch bei der zweiten Abſtimmung das Ehe⸗ hundert Rubelu oder drei Monaten Arreſt zur 
— Der Statthalter von Elſaß⸗vothringen, darauf ankommt, Fragen zu löſen, die das geſetz verwerfen wird. Mau ſchöpft dieſe Muth. Pflicht gemacht worden, darüber zu wachen, daß 2 
Fürſt Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, weilt gegenwärtig innerſte techuiſche Getriebe des Zeitungsweſens maßung aus den vertraulichen Beſprechungen, jede Verpachtung von Boden an fremde Staats⸗ > 
; klin. Seine Anweſenheit hier hängt 100 berühren, dann wird beileibe kein Sachver⸗ die jüngſthin zu wiederholten Malen in Magnaten⸗ angehörige, und ſollte es ſich hierbei ſelbſt nur 
er ann hört, in erſter Linie 108 der ſtändiger vernommen: ba it jeder Richter ohne kreiſen gepflogen wurden. Sie haben jedenfalls um ein Theilgrundſtück handeln, bei der kom; 
1 5 12 e und Beſchlußfaſſun 155 Weiteres „ſachverſtändig!. Und doch iſt zehn nach der Richtung hin, daß die Oppo⸗ petenten Gemeindebehörde innerhalb einer Woche 
5 0 ahbe über dien Landesausſchuß gdes gegen eins zu wetten, daß derſelbe Mann, der ſition ihre Haltung ändere, zu keinem Ergebniß zur Anzeige gebracht werde. f 8 
Sine G end oe enen Zu ben a, der Amlsrobe über Freiheit und Chre zu geführt. Man hält aur jo bil für wahrſchein Petersburg, 19. Jun. Bei ber geen 
Berathungen des Bundesrathsausſchuſſes werden entſcheiden hat, ſobald er ſich den bürger⸗ lich, daß einige Oberhausmitglieder, die bei der im Finanzminiſterium ſtattgehabten beſonderen 
auch der Unterſtaatsſekretär v. Köller und der lichen Rock anzog, weder die Obliegen⸗ erſten Verhandlung des Ehegeſetzes dagegen ſtimm⸗ Sitzung wegen Ermäßigung der Eiſenbahntarife 
Meniſterkolrath Hallen guns Straßburg hier er⸗ heiten eines „Metteurs“, noch den Kreis der ten, ſich bei der zweiten Verhandlung von der Ab⸗ für die Getreideausfuhr wurde der leitende Ge⸗ 
0 0 \ N an vo daß die ende 9 0 5 Thätigkeit eines „Faktors“ kennt, noch auch in ſtimmung fernhalten werden. Daſſelbe werden danke ausgeſprochen, daß es anſtatt dieſer Tarif⸗ 
ends für Ir Reichsland f 5 une went der Lage iſt zu beürtheilen, wie ſich innerhalb der auch die Wiener Hoſwürdenträger thun. Die ermäßigung nützlicher wäre, die großen Unkoften 
d 15 10 ſezes Bereits in lächſtr W. NO Redaktion die Kompetenzen vertheilen und welche Oberhausoppoſition verliert dadurch etwa acht bis der Zufuhr des Getreides zu den Eiſenbahnen zu 
81 a N el ſulgen wird oche im Funktionen der Verleger erfüllt. Selbſt unter zehn Stimmen, die Regierung gewinnt durch die vermindern und zu dieſem Zweck die Errichtung 
undesrath erfolg e den höchſtgebildeten Beamten find mir Männer ſoeben ernannten neuen Oberhausmitglieder (die von Zufuhrwegen zu beſchlennigen. Sollten aber 
Anzei 0 = Aus Kiel, 19. Juni, wird der „Voſſ. begegnet, die der Meinung waren, ein Blatt von Summe der nicht erblichen, ſondern lebenslänglich überzeugende Gründe für die Dringlichkeit der 
zeigepflicht geſetzt würde; das Zentrum ver⸗ Ztg.“ geſchriehen: z einem Umfange wie das unſerige, werde von ernannten Oberhausmitglieder darf die Zahl von Ermäßigung der Eiſenbahntarife vorgebracht wer⸗ 
langte ferner, daß die jetzt gültige Vorſchrift be] Der Kaiſer trifft in Begleitung des Kron⸗ einem einzelnen Redakteur hergeſtellt, und wenige fünfzig nicht überſteigen. Durch Todesfall wur⸗ den, fo würde dieſe Ermäßigung jedenfalls nicht 
ſeitigt würde, wonach Geiſtliche ihre Vorbildung prinzen und des Prinzen Adalbert am Freitag nur dürften eine Ahnung davon haben, welch den im letzten Halbjahre drei ſolcher Mitglieds⸗ vor drei Monaten in Kraft kreten. = 
während ſechs Halbjahren auf deutſchen Univer⸗ Nachmittag hier ein; er fährt gleich nach feiner) zahlreiche Exiſtenzen mit einem ſolchen Unter⸗ ſtellen leer, die in der abgelaufenen Woche beſetzt Petersburg, 16. Juni. Der Generale 
fitäten zu ſuchen haben. Alle dieſe Forderungen Ankunft in das königliche Schloß, um die nehmen zuſammenhängen. So wird es er⸗ wurden) weitere drei Stimmen. Die Mehrheit gouverneur von Wilna, Generallientenant Or⸗ 
des badiſchen Zentrums find nicht neu, ſondern Prinzeſſin Heinrich zu begrüßen, und begiebt ſich klärlich, daß Urtheile das Licht der Welt er⸗ der Oberhausoppoſition betrug bei der jüngſten ſchewski, hat vor Kurzem eine agrariſche Ver⸗ 
ER in früheren Jahren geſtellt worden; ſie daun mit den Prinzen an Bord des Aviſos blicken, die, von Sachkennern auf ihre innere Abſtimmung 21, wie nun die Dinge heute ſtehen, fügung getroffen, welche allenthalben viel beſprochen En. 
= cheiterten aber bisher regelmäßig an der national⸗ „Hohenzollern“, um dort Wohnung zu nehmen. Begründung geprüft, bei dieſen ein allge⸗ iſt eine Mehrheit von acht bis zehn Stimmen worden iſt. Die polniſchen Bauern ſollen in 3 
liberalen Mehrheit der badiſchen Kammer. Dieſe Oer Kriegshafen wird während der Auweſenheit meines Schütteln des Kopfes hervorrufen, wäh⸗ gegen das Ehegeſetz auch bei der zweiten Abſtim⸗ kunft Landparzellen nur in dem Umfange erwer⸗ 
nattonalliberale Mehrheit iſt bei den vorjährigen| des Kaiſers ein außerordentlich belebtes Bild bie⸗ rend ihre wörtlich⸗ormale Begründung — das, mung wahrscheinlich. An dieſes Stimmenverhält⸗ ben dürfen, als fie unumgänglich für ſich und 
Wahlen durchbrochen worden, ſo daß in der lau⸗ ten. Das Manövergeſchwader, das jetzt wieder was man heut zu Tage gern „juriſtiſche Be⸗ niß kann in zwölfter Stunde wohl noch ge⸗ ihre Familie zum Unterhalt gebrauchen. Die 


vorherrſcht, etwas Erſprießliches zu Stande zu 
bringen, da müßte es ſchon mit ſonderbaren 
Dingen zugehen, wenn der Erfolg ausbliebe. Auch 
läßt die Kritik der geſtrigen Kammerſitzung 
ſeitens der Crispi feindlichen Preßorgane Italiens 


Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin nebſt Ge⸗ 
folge, J. J. D. D. Prinz und Prinzeſſin Reuß, 
Graf v. Kleiſt⸗Tychow nebſt Gemahlin, der Ge⸗ 
ſandte Freiherr v. Pleſſen, der Regierungsrath 
Frhr. v. Gärtner und Oberſtlieutenant v. Vieting⸗ 
hoff. Nach der Frühſtückstafel nahm Se. 
Majeſtät die Vorträge des Reichskanzlers, Grafen 
Caprivi und des Stagtsſekretärs des Reichſchatz⸗ 
amtes Grafen v. Poſadowsky entgegen. Nach⸗ 
mittags gedachte Seine Majeſtät nach dem 
Mauſoleum in Charlottenburg zu fahren und 
8 Abends die Vorſtellung im königlichen Opern⸗ 
Sn Ich mit Ihrer Majeſtät der Kaiferin zu be⸗ 
— Die badiſche Kammer hat geſtern, wie 

ſchon gemeldet wurde, von den drei Zentrums⸗ 
anträgen einen, und zwar den über die Abhaltung 
von Miſſionen durch Ordensleute, angenommen, 
die beiden andern abgelehnt. Die beiden abge⸗ 
lehnten Anträge betrafen die Zulaſſung geiſtlicher 
Orden und die wiſſenſchaftliche Vorbildung der 
Geiſtlichen. Es wurde gefordert, daß an die 
Stelle der jetzigen geſetzlichen Beſtimmung, wo⸗ 
nach für die Zulaſſung geiſtlicher Orden die ſtaat⸗ 
liche Genehmigung erforderlich iſt, die einfache 


= ſenden Tagung der Kammer eine einzelne Partei vollſtändig hier verſammelt iſt, bleibt bis Anfang gründung“ nennt, — ſelbſtverſtändlich außer ändert werden, heute jedoch hat dieſe Stimmen⸗ Verordnung des Generalgouverneurs iſt nicht neu, & 
über d Mehrheit nicht mehr verfügt. Dazu des nächſten Monats, alſo bis zum Beginn der Frage fteht" en ſſchätzung alle Wahrſchenchteſe fir fich Was fie iſt bereits in den 60er Jahren, gleich nach 


den daß dae Miniftecinm urban yu-Anfang|tnifetihen NMovbianbfabet; und beziekt iich e] . In Gegenwart der Kaſſerin und des mit wie nun geschehe, wenn das Oberhaus Jiederwerfung des ketten peleichen Anfrtanbes, 
der Vertretung des Kaſſers betrauten Prinzen neuerdings das Ehegeſetz ablehnt? Dann wird von der ruſſiſchen Regierung erlaſſen worden ſie 


vergangenen Jahres dem jetzigen Miniſterium dann auf die Dauer von drei Wochen in den öſt⸗ de f | - uſſeſche | Me 
Nokk hat weichen müſſen. Jenes hatte dem Ans lichen Theil der Oſtſee. Die vier Schulſchiffe Friedrich Leopold, ſowie deſſen Gemahlin iſt heute es auch ein drittes oder viertes Mal verhandelt konnte aber in ihrer ganzen Strenge nicht d rch⸗ BE 
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Die dentfche Kamerun-Erpedition. 


Von Herrn Dr. Paſſarge, dem Begleiter des 


Herrn von Uechtritz, des Führers der deutſchen 


Kamerun⸗Expedition, der am nächften Sonnabend 
Abends 7 Uhr über die Erfolge der Expedition 
im Architektenhaus Bericht erſtatten wird, geht 
55 „National⸗Ztg.“ folgende intereſſante Mitthei⸗ 
ung zu: 

Mit Bezugnahme auf eine Notiz aus fran⸗ 
zöſiſcher Quelle über die Araber⸗Invaſion in die 
Tſadſeeländer und einen gewiſſen Abenteurer 
Ayatu, erlaube ich mir folgende Bemerkungen 


Ihnen zuzuſenden. 


Hayatu iſt nicht ein Sokotoprinz, ſondern ein 


Malam (Schriftgelehrte) aus Sokoto, Hauſſa 


feiner Nationalität nach, welcher vor etwa 4 Jah⸗ 
ren die Höfe der Sultanate im zentralen Sudan 


beſuchte und für eine Pilgerfahrt nach Melſa 


Propaganda machte. 
Nzgaundere und Marua, wo er ſich beiſpeilsweiſe 
über einen Monat aufhielt. 


So beſuchte er auch Jola, 


i Ueberall wurde er 
reich beſchenkt. In Balda, eine Tagereiſe nördlich 
von Marua, fand Hayatu ungeordnete Zuſtände 


= vor und mit Hülfe feiner Sklaven und unzufrie⸗ 


eine ſtarke kriegstüchtige Armee, mit welcher er 


erklärt. 


dener Elemente hatte er eine Räuberbande gebildet, 
mit welcher er die benachbarten Ländereien aus⸗ 


plünderte. Alle Beute wurde unter ſeine Leute 


vertheilt, er ſelber nahm nichts für ſich in An⸗ zu verantworten. 


ſpruch. Dieſe höchſt politiſche Maßnahme hatte 
zur Folge, daß zahlreiche beutegierige Geſellen, be⸗ 


ſonders Araber aus Süd⸗Bornn ſich unter ſeine 
Fahnen ſammelten und viele Ländereien ſchon der 


perſönlichen Sicherheit wegen ſich ihm freiwillig 
anſchloſſen. 
über ein Land ſo groß wie Würtemberg und über 


ſogar dem ſtark bevölkerten Marua die Spitze 


In kurzer Zeit wurde Hayatu Herr 


Aufklärung geben können. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. Juni. In der geſtrigen 
Sitzung des Kirchenraths und der Gemeinde⸗ 
Vertretung von St. Jakobi wurde die Kirchen⸗ 
ſteuer pro 1. April 1894 —95 auf 8 Prozent feſt⸗ 
geſtellt. Zum Mitglied der Gemeinde⸗Vertretung 
wurde Herr Kaufmann Kaſten gewählt. Weiter 
wurde mitgetheilt, daß Herr Magiſtratsbeamter 
Beſſer zum Rendanten gewählt ſei. Nachdem noch 
Herr Wiemann kurz über den Bau der Kirche 
berichtet, wurde die Sitzung geſchloſſen. 

— Die Braeunlichſche Rhederei 
veranſtaltet auch am nächſten Sonntag, den 24. 
d. Mis, Sonderfahrten nach den Oſtſeebädern, 
in denen ſchon jetzt bei Beginn der Badezeit ein 
reges Leben herrſcht. Nach Rügen über Swine⸗ 
münde fährt wiederum um 3 Uhr Morgens der 
prachtvoll ausgeſtattete Salon ⸗Schnelldampfer 
„Freia“. Ferner findet eine Sonderfahrt nach 
Misdroy mit dem Dampfer „Der Kaiſer“ (Ab⸗ 
fahrt 6 Uhr) und die erſte Sonntags⸗Sonderfahrt 


(Abfahrt 5 Uhr) ſtatt. == 

* Border Strafkammer V bes hieſigen 
Landgerichts hatten ſich geſtern zwei Bürſchchen, 
die das zwölfte Lebensjahr kaum vollendet haben, 
die Schulknaben Emil Miller und Rede⸗ 
penning von bier wegen ſchweren Diebſtahls 
Im Februar 1893 ſtatteten 
die beiden Jungen dem Spielwaarengeſchäft von 
J. Becker nächtlicher Weile einen Beſuch 
nachdem fie die Oertlichleit genau inſpizirt hatten. 
Sie gelangten durch ein Fenſter, das nur 
mittels einer Jalouſie verſchloſſen war, in den 
Laden, nahmen dort Spielzeug 5 ſoviel ſie 
tragen konnten und leerten die Laden afſe, welche 
etwa 20 Mark enthielt. Die Spielſachen ver⸗ 
ſteckten ſie in einem Pavillon des ehemaligen 


bieten konnte. Ja dieſes mächtige Sultanat fühlte 
ſich ihm gegenüber zu ſchwach und rief ſeinen 
Lehnsherrn in Jola um Hilfe an. Nachdem 
mehrere Geſandtſchaften des Emirs von Jola er⸗ 
folglos geweſen und Hayatu von feinen Fehden 
gegen Marua nicht abließ, wurde ihm der Krieg 
Aber die vereinigten Heere von Jola 
und Marua wurden zwiſchen Balda 
Marua total geſchlagen. (Ende 1892). Seit⸗ 
dem hat ſich Marua nur mit Mühe gegen 
Hayatu halten können, um ſo ſchwerer, als der 
Maruaner Pöbel mit jenem ſympathiſirt. Als 
wir im vorigen Jahre gerade zu Weihnachten in 
Marug waren, hatten die Araber unter Arabi vor 
5 Wochen bereits Kuka erobert und damals erſt 
atte Hayatu mit ihnen Verhandlungen anzu⸗ 
nüpfen begonnen. Gegen Bornu hat er keines⸗ 


und 


falls gekämpft auch wohl die Araber nicht herbei⸗ 


gerufen. In Marua wurden wir mit großem 
Mißtrauen aufgenommen, weil man uns für 
Freunde Hayatu's hielt. Hayatu, der uns gern 
empfangen hätte und unſere 


EEE 


Berlin, den 20. Juni 1894, 
Teutſche Fonds, Pfaud-⸗ und Menteubriefe. 


. e 104,706 Buk. St.⸗A. 50% 


0. 2,008 o. 
Ar. Conf. Anl. 40% 105,205 Wſtb.riktſch. 3 ½%½ 98 905) Gold⸗Anl. 5% 
3½%½ 102,10 Kur⸗u. Nin. 4% 104,00 Ital. Rente 50% 


do. 


— eu 


Wolffſchen Gartenlokals in der Birkallee, wo ein 
großer Theil der Sachen bei den ſpäter dort vor⸗ 
genommenen Abbruchsarbeiten gefunden wurde. 
Miller war von der Ergiebigkeit des erſten Dieb⸗ 
ſtahls wohl noch nicht recht befriedigt worden, 
denn er verübte bereits am 13. März 1893 
einen Einbruch bei dem Kaufmann Geletneky, 
deſſen Ladenkaſſe er um 90 Mk. erleichterte. In das 
Haus hatte er ſich am Abend einſchließen laſſen 
und durch ein Fenſter gelangte er vom Hofe aus 
ohue beſondere Mühe in den Laden. Auch eine 
günſtige Gelegenheit, aus dem Hauſe hinauszu⸗ 
kommen, bot ſich dem jugendlichen Spitzbuben, in 
der Nacht wurde nämlich dort die Senkgrube ent⸗ 
leert und die betr. Leute ließen beim Fortgehen 
die Hausthür offen. Mit dem erbeuteten Gelde 
begab ſich M. nach Berlin, wo er daſſelbe bis 
auf einen kleinen Reſt verthat, der gerade hin⸗ 
reichte, die Fahrt nach Hamburg zu beſtreiten. 
Von dort fuhr der abenteuerluſtige Junge als 
blinder Paſſagier auf einem Segelſchiff nach 
Havre, wo 
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do. 209. St. 6% 60,808 do. (2. Or.) 50 — 
New. St.⸗A. 6% 115,908 ba B N 64 05 168 698 
Beeren 9 de. „bo. 665%), 153,108 
da Sith g. %% 8,900 Sab. Gn 408 


EN 
— 


Sächf. do. 4% —.— Präm.⸗A. 31% 132,000 
Sande 4% 105,088 Mein. 7Gld.⸗ 
Pfandbr. 13½% 98,606 Kopie — 25,508 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften, 


Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4% 148,506 Pfandbr. 5% 72,75 
d0.60erZoofe 5% 146,105 Serb. Rente / 65,6050 
do. 64er Looſe — 323,755 do. n. 5% 6,3068 
Rum. St.⸗ 5% 102,405 Ung.G.⸗Rt. 4% 98,10 
A.⸗Obl. 55% 102, 50 bc do. Pap.⸗R. 5% en 
Hypotheken⸗Certiſieate. 
Diſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. Z abg. 3/% 99,10b 1213.10) 4% 101,25 
do. 4 abg. 3/% 99,106 Pr. Etrb. Pfob. 
do. 5 abg. 3/2 96,250 (rz. 110) 5% réJ.— 
Diſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —,— 
Real⸗Obl. 4% 101,00 b do. (rz. 100) 4% 104,106 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 97, 75353 
Pfd. 4, 5,6 5% 110,608 do. Com.⸗O.3/% 97,755 
do. 4% 103, 0b Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 
B. 10 z. 120)5% —.— (rz. 100) 4% 102,700 
Pomm. 3 u. 4 do. (cz. 100) 3 ¼½% 98,00 b 


(rz. 100) 4% 101,00 Pr. Hyp.⸗Verſ. 


Aachen⸗Münch. Elberf. F. 19 —— Pomm. 5 u. 6 Certificate 4ë% —.— 
Feuer. 460 10100, 00 Germania 45 1070, c (rz. 100) 4% 102,255 do. 4% 102,005 
Berl. Feuer 144 2130,00 Mgd. Feuer 150 3520,00 Pr. B.⸗B. unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
eden. W. 120 1700,00@ | do. Rückv. 40 700,000 (rz. 110) 5¼ 113.75 Cred.⸗Geſ.5% —.— 
SL n Pp 
5 „A reuß, 3. 1 b 0.(13.110) 
KKoneardiat, 48 1000008 | a 8 


— 


du. Ser. 8.9 4% 101.28 do, (z. 100) 


0 —.— 
4% 101,7509 


nach Wollin, Kammin, Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow 


ſich auf! Frauensperſon das Lokal verließ, 


Kuuſt und Literatur. 
Ein Zentralblatt für die land⸗ und 
forſtwirthſchaftliche Unfallverſicherung im 


deutſchen Reiche, Organ für die land⸗ und . 


forſtwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften, deren 


Sektionen und Schiedsgerichte, unter Mitwirkung 
zahlreicher, hervorragender Fachmänner vebigirt 
von W. Jutzi, Sekretär der 


5 das Groß⸗ 
rs a ee wg 7 — als Beiblatt 


Das 3 


ſich beziehende Geſetzgebung der Reichs⸗ wie der 
Bundesſtaaten eingehend würdigen, die auf die 
Geſetzesauslegung einwirkenden Entſcheidungen und 
Beſchlüſſe, die in der Praxis in den verſchiedenen 


ſchiedenen Landesverſicherungsämter zur Seite ge⸗ 
ſtellt und damit den Schiedsgerichten eine breite 
Unterlage für ihre rechtſprechende Thätigkeit ge⸗ 


wird das Zentralblatt den praktiſch techniſchen 
Fragen, wie z. B. der Unfallſtatiſtik, der Unfall⸗ 
verhütung, der Aufſtellung von Gefahrentarifen, 
der Kontrolle der Rentenempfänger u. f. w. zu⸗ 
wenden. Alle auf dem Gebiete der land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Unfallverſicherung auftauchen⸗ 
den Fragen, ſeien fie juriſtiſcher, verſicherungs⸗ 
techniſcher oder organiſatoriſcher Natur, ſollen ein⸗ 
gehend beſprochen und den Vorſtänden der Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften und Sektionen ſoll Gelegen⸗ 
heit zu ungezwungenem Meinungsaustauſch hier⸗ 
über gegeben werden. Im Hinblick auf die nahe 
bevorſtehende Reform unſerer geſammten Unfall⸗ 
verſicherung wird die Gelegenheit zu einem ſolchen 
Meinungsaustauſch und zur öffentlichen Aussprache 
ihrer Wünſche für die Betheiligten von hervor⸗ 
ragender Bedeutung ſein. Eine beſonders gründ⸗ 
liche und vielſeitige Behandlung des Stoffes wird 
ſich durch die Beſchränkung auf ein geſondertes 
Gebiet der Unfallverſicherung erreichen laſſen. 


5 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der größte Silberklumpen, den je ein 
Bergwerk geliefert, iſt kürzlich in der ſogenannten 
Smugglers Mine in Aspen, Colorado, zu Tage 
gefördert worden. Daſelbſt ſtießen dieſer Tage die 
Bergleute auf einen gewaltigen Erzklumpen und 
als ſie ihn näher beſichtigten, fanden ſie, daß es 


ab, ein gewaltiger Block von faſt reinem Silber ſei. 
„Nach beträchtlicher Arbeit gelang es endlich, den 


rieſigen Erzklumpen, der ein Gewicht von 3300 
Pfund hatte und ein Kapital von 25000 Doll. 
repräſentirt, an die Oberfläche zu ſchaffen. Es 
iſt das größte Stück beinahe ganz reinen Silbers, 
von dem man jemals gehört hat und ſtellt den 
vor einigen Jahren in der Gibſon⸗Miue daſelbſt 
gefundenen Silberklumpen von 300 Pfund voll⸗ 
ſtändig in den Schatten. 

Ratibor, 20. Juui. Der Waſſerſtand be⸗ 
trägt heute 4 Meter. In der vergangenen Nacht 
fiel wiederum ſtarker Regen; heute iſt das 
Wetter trübe. In Pleß ſteht das Waſſer 20 
Zentimeter höher als jemals in dieſem Jahrhun⸗ 
dert; fünfzehn Familien ſind unter Mitnahme 
ihres Viehſtandes geflüchtet; der durch das Hoch⸗ 
waſſer angerichtete Schaden beträgt etwa 40000 
Mark. Auf der Strecke Kattowitz⸗Dzieditz ver⸗ 
lehren die Eiſenbahnzüge nur bis Goczalkowitz, 
da der Eiſenbahndamm gefährdet iſt. Die be⸗ 
theiligten Behörden treffen alle geeigneten Schutz⸗ 
maßregeln. Zur Stunde iſt ein geringes Fallen 
des Waſſers bemerkbar. 

Eitorf, 18. Juni. Der Samenhändler 
Daniels war in Begleitung einer Frauensperſon 
in einer Wirthſchaft, wo zwiſchen dem Gendarm 
Tilgen und D. einige ſpitze Worte gewechſelt 
wurden. 
erſuchte der 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


fand» und forſtwirth⸗ 


land» und forſtwirtyſchaſtliche Unfallverſicherung 


geben werden. Ganz beſondere Auſmerkſamkeit 


ſchleppend, wird auch nicht geräumt. 
Morgenſtunden erzielte man Anfangs etwas höhere 


Als D. gegen 9 Uhr Abends mit der 13,50 


N N 


W 


1 . d 
er 00 

11,40, per Dezember 11,22 /. — Ruhig. = 
Getreidemarlt. 
unden verbin- Weizen per Mai⸗Juni 7,00 G., 7,05 B. 


11 uhr. Bros 
loko ruhig, ver 
per Herbſt 1894 
en per Herbſt 5,39 G., 


5,41 B. Hafer erbſt 5,71 G., 5,73 B. 
Mais per Sun 1894 4.73 G. 45 8. 


20000 Joch Ackergrund mit den beſten Saaten 1 15 
vernichtet. In der Nähe von Komorn wird Tag per Juli⸗Auguſt 4,74 G, 4,76 B. Kohlraps 
und Nacht gearbeitet, die ſich ablehnend verhaltende per Auguſt⸗September 9,90 G., 10,00 B. — 


Bevölkerung wird mit Gewalt gezwungen, die 


dieſer Schutzarbeiten ſind mehrere Ortſchaften 


überſchwemmt. 


pfer, Chile bars 
8 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 
70 Lie. 5 Sh. — d. Zink 
6 d. Blei 9 ir. 2 Sh. 
deutend Mixed numbers warrants 


Der Viehſtand hat arg gelitten, im oberen Waag⸗ 42 Sh. 


wieder hergeſtellt. Der Kuekuelloe⸗Fluß iſt eben⸗ 5 Minuten. Roheiſen. Mixed 8 
falls ausgetreten und hat Felder und Wieſen warrants 41 Sh. 11 d. Feſt. un Zee 
überfchwernmt, Newyork, 20. Juni. Der Werth der 


Im Alter von 70 in der vergangenen Woche ausgeführten Waaren 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Prag, 20. Juni. Letzte Nacht wurde ein 
anſcheinend einer internationalen Einbrecherbande 
angehöriger Mann bei dem Verſuche verhaftet, in 
das Geſchäftslokal des Juweliers Rummel einzu⸗ 
dringen. Bei dem Verhaſteten wurde eine 
Kollektion feinſter engliſcher Einbrecherwerkzeuge, 
2500 Mark, 46 Gulden, ſowie ein auf den 
Namen Alfred Hein aus Deutſchland ausgeſtellter 
Paß vorgefunden. Der Einbrecher nennt ſich 
Anton Pozorowitſch. 

Lemberg, 20. Juni. Aus den überſchwemm⸗ 
ten Gegenden kommen beruhigende Nachrichten. 
Das Waſſer fällt rapide. : 

Preßburg, 20. Juni. Das Waffer ift all- 
gemein im Fallen begriffen. Trotzdem iſt die 
Gefahr noch außerordentlich groß. Der ſeit heute 
Nacht wüthende Sturm erſchwert die Rettungs⸗ 
arbeiten ungemein. Der im Waagthal ange⸗ 
2 0 Schaden wird auf 5 Millionen Gulden 

geſchätzt. 

Krakau, 20. Juni. Zum Nachfolger des 
Kardinals Dunajewski iſt der Domherr Graf 
Potulicki in Olmütz ernannt worden. 5 
Paris, 20. Juni. Der „Figaro“ meldet, 
die franzöſiſche Regierung 99 beſchloſſen, zwei 
Kanonenboote nach Bangkok zu ſenden, nachdem 
die Siamefen Batambang und die Gebiete bis an 
den Gkor militäriſch beſetzt haben. us 

Rom, 20. Juni. Privatnachrichten aus 
ae len daß, ns 15 1 1 1 

reife, als die Notiz vermerkt: 1. Qualität 47 perſttät geſchloſden Inunbe, Die Srubenten berjucht 
Maß ausgeſuchte posten darüber, 5 Qualität hätten, die Univerſität zu ſtürmen. Zwiſchen den 
4446 Mark, 3. Qualität 38—43 Mark pro Truppen und Studenten kam es dabei zu bluti⸗ 
100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Bakonier re Wen e 0 = mie 20 
Kan gie 100 Pfund und 50—55 Pfund Tara beben S ein och, eg ‚ie Wenne N 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich noch ge. Madrid, 20. Junt Aus Tanger einge⸗ 
dener al ana Saen 5 Hinten auch |troffene Nachrichten Dbejagen, daß der im Ge⸗ 
Ueberftand. 1. Dualität 52—57 Pf, ausge⸗ finguuß, zurüdgehattene maroftanijche Thron⸗ 
ſuchte Waare darüber, 2, Qualität 41-51 Pf, prütendent Mule Vichameb endlich feine Zuftim- 
3. Qualität 36—40 Pf. pro 1 Pfund Fleiſch⸗ Da 90 Thronbeſteigung Abdel Azizs gege⸗ 

ewicht. . 2 
5 1 Hammel markt wurden, wenn auch London, 20. Juni. In Newyork ange⸗ 
ſchwer, die Preife des letzten Sonnabend erzielt, kommene engliſche Schiffe melden, daß die Ueber⸗ 
aber nur ca. ½ des Auftriebs abgeſetzt. fahrt mit großen Gefahren verbunden war, weil 
5 noch immer große Eismaſſen den atlantiſchen 
= re Ozean von Norden nach Süden durchziehen. 


die ſämmtliche Gebäude in Aſche legte. 
Jahren ging die Blatzſche Brauerei für 
000 Doll. (10 Millionen Mark) in die 
Hände eines engliſchen Syndikats über und der 
bisherige Beſitzer verblieb Geſchäftsleiter. Doch 
nicht nnr als Brauer bewährte ſich der nun Ver⸗ 
ſtorbene, fondern auch als umſichtiger, weit⸗ 
ſehender Grundeigenthumsſpekulant und als 
tüchtiger Bankpräſident. Das von ihm hinter⸗ 
laſſene Grund⸗ und perſönliche Eigentbum wird 
auf ca. 15 Millionen Dollars (60 Millionen 
Wurd) gefcäkt, 


Viehmarkt. 

Berlin, 20. Juni. (Städtiſcher Zen» 
ſtral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht der 
Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 261 
Rinder, 7788 Schweine, darunter 63 Bakonier, 
2308 Kälber und 3138 Hammel. 

Bei den Rindern fand nur ganz unerheb⸗ 
licher Umſatz ſtatt. 5 a 

Der Schweine markt verlief ganz flau und 
In den 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 20. Juni. Zucker bericht. 
2 alt n. 38 5 neue 
„ ornzucker exkl. rozent Rendemen . 
Eee, 9 55 1280. Nachprodune exkl. 175 Vorherrſchend wolkiges Wetter mit leichten 
Prozent Rendement 9,85. Ruhig. Brod⸗Raffi⸗ Regenfällen, mäßigen weltlichen Winden, etwas 
nade I. 25,50. Brod⸗Naffinade 1. 25,25. Ge⸗ wärmerer Nacht und wenig veränderter Tages⸗ 
miſchte Raffinade mit Faß 25,50. Gemiſch⸗ temperatur. f 
ter Melis I. mit Faß 24,12 ½. Stetig. Roh⸗ 
1 05 m zent en 85 Sang Waſſerſtaud. 
per Juni 12,50 bez, 12,521, B., per Ju Am 19. Juni. Elbe bei Auſſig . 0,98 
12,50 bez, 12,.52½ B, per Auguſt 12,50 bez., Meter. Elbe bei Dresden — 05 Mate. = 
12,52], B., per Oktober⸗Dezember 11,30 G., Elbe bei Magdeburg + 1,92 Meter. 
11,35 B. — Ruhig, ſtetig. Unſtrut bei Straußfurt + 0,95 Meter. — 
Köln, 20. Juni. Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,50 Meter, 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko Uuterpegel + 1,64 Meter. Oder bei Frankfurt 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 21. Juni. 


un 


, do. neuer hieſiger 14,25, fremder loko I. 1,61 Meter. Oder bei Natibor 51 
15,00. Roggen biefiger loko 12,50, do. fremder Meter. — Weichſel bei Thorn + 094 weer 
„50. Hafer alter hieſiger Toto —,—, do. — Warthe bei Poſen -+ 1,08 Meter. — Am 


neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75. Rübö! 18. Juni. Netze bei Uſch + 1,16 Meter. 


a | Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗Papfere. 
Berz. Bw. 9% 124.005 Hibernma 4% 120.00 Eutin⸗Süb. 4% 43.256 Balk. Eiſb. 3% 66.9 Dividend 893. 
Lac bag. e. 254006 Herd dan, 9“ 6.608 F tn |Banff- She pie meingnon a 
do. Gußſt. 3½ 130 do. com, 9 4% Lib⸗Büch. 4½ 141906 Gal. G. Sd w.5% — — an. Prod. 4½% 70,506@| Dres, B. 5½% 139.905 
Bonifac. — 5 do. St.⸗Pr. 155 900 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 170,600 Berl. C. V.5½% —— Natioualb. 4½% 114,280 
Donnersm. 6% 107 2569| Hugo = 37,00 wigshafen 4%8 114,306 |F.Mittub.d, 77,056 do. Hdlsgeſ. 5¼ 134,306 | Pomm. Hop, 
Bohn. She - Laurahütte 3 128,100 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew5o/, —.— Bresl. Disc. cond. 6% 116,50 b 
Br. L. A. 10 54,0058 Louijetiefi. 0 46, 2 | Mlawla 4% 83 30 Mosk Breſtz /, —.— Bank 5% 102,008 Pr. Centr.⸗ > 
Gelſenkch. 60/8 148,006 Mk.⸗Wſtf. 16 I Io 149.90 Makb. F. Fr. 4% —.— Oeſt Fr. St. % —— Darmſt.⸗B. 4½% 100, 25 | Bon. 9½% 68,100 
Hark. Bgw. 3 5850000 Oberſchlef. 21½%½ 8,5000 Ndſchl⸗Märk. do.Rwitß, 5½ —.— Deuſche 5.5% 158, 00 Reſchsbant 7a 15 l. O h 
Eiſenbahn⸗Priorttäts⸗Obligationen. a Dr 2990 e 129. 40000 Diſch. Gen. 5½ 112.606 
x . . 47 Ost. (Lb. g 
Berg.⸗Märk. ir Jelez⸗Wor 4% —— Saalbahn 4%  29,806& Wars 5% 109.700 Gold: und Papiergeld. i 
3. A. B. 3½% 100, 00bG Iwangorod⸗ 21.104,00 Starg.⸗Poſ.4½%½ 101, 100 | do. Wien 4% —— | Dulaten per St. 9,728 Engl. Bankuot. 20, 396b 
n ; [een 1°10104,00@ Amſtd. ttb. 4% —— Souvereigns —.— anz. Bauknot. 81,006 
1 En ne u 8 20 96 750 20 Fres. Stücke 16,2150 Deller Bauklot. 162.950 
ee a x 1 Char 12 ut Gold⸗Dollars 418556 Nuſſiſche Noten 219,305 
e , ,, , 
agdeburg⸗ ursk⸗Kiew redoth. Zuckerfabr. 3 3,50 bcc Harb. Wi 25% 322,00 ; NEN 8 
FE gm. 4 98,808 |) Heintigsak; 8ů% 131.008 85 Shoe N 15 % 28000 8fcß Reichsbank 3 Lombardg ½ Cours 4. 
Bi it. 5 4 —— Mose. Riäſ. 4% 99,750 e Leovoldshall 8%, 86,000 B. Magdeb. Gas⸗Geſ. 65% 108,505 bez. 20, Jun 
baum nn [Bude von RER, mine Selen) DE Liege] Main ns |" 
do, Lit. D 40% Bee (Oblig.) 4% 97.106 |° Schein Pr. 19% 1108 3 do. (Lüders) 9% 144, —— 1 
Mar 72 8 ’ 2 9 230,6 068 1 Sn 5 68, 655 
Saugen 5 ee Mie 88108 Sn, 9, 0 191 700 S Hallſhe e 27 1555050 ee 2% 103206 
a „Mor⸗ nion ‚5068| S Hartmann 9 5 N * 0,85% 
tes 0 ir czansk gar. 5% 101,806 Brauerei Elyſium 30% —.— 8 F lh 4% 71758 Pu übe I 9675 80,655. 
do 80405 » 50% et Se 50 Möller U. Holberg en 7,9 05” S Schwartzkopf 15% 252, 50 b London 8 Tage 2110), 20,395 
e ee, ee e, a a „ 400 in, „8 Monate % 88060 
5 . Prov. ⸗ —.— orddeutf 0 2 i ‚009 
Geck Ei % —— Aladin % —— |Ci.Cyamoit-Subril 18%. 239,508 Wildes . tes "en 2 Monate 2% | ‚a 
Fier rel 5% . en 4/0 -— SStett Walzm⸗Act. 30% —.— Siemens Glas 11% 168,25 9 Wien, öſterr. W.8 T. 4½% 162,85 
» —. Set . St. Beraſchloß⸗Br 14% —.— Stett.VBred. Cement — 75,008 do. 2M. 5½% 162408 
Eiſeubahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. t. Dampf. ⸗A.⸗G. 13,9% —,— Stralſ. Spiellartenf. 6%ë%% 114.50 Schweiz. Pl. 10 T. 40% 80,885 
in de us Papierfbr Johenkrug 4, —.— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 1217,9,258,506% Italien. 5 10 T. 5½% 1 i 
Narkeuburg Melawig nennen 0 rn a 1091. 189 00e Sick Piebedahn % es Weie du dh 0a 158 
Oſtpreußiſche Süidbabn 4 „ Bern 116 105% Donamite Trust 5.134. Seel, e Gens 0 84566 | Bm ie, 


a e 
Te e e 


10% 134,39 
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r 
Braunla (Harz) Das Johann Hoff’sche Meaizextract-Gesundheits- 
ge bier wirkt nährend und stärkend. 
Hierdurch erſuche ich um eine neue Sendung Ihres vortrefflichen Malzextract⸗Bieres, indem ich 
Ihnen zugleich die Mittheilung mache, daß der Gebrauch Ihres Präparats recht ſtärkend und erfriſchend 
600 M. d. d. M., Quellwasserleitung, auf den Körper gewirkt hat. Kraudhoff, Paſtor in Stolpe. 
Arzt, Apotheke, Post u. Telegr, Ort von Johann Hof, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1 


Fichtenwäldern umgeben, Staubfreie Luft, Verkaufsſtellen in Stettim bei Max Moeeechke's Wittive, Mönchenſtr. 25, Tin, Zimmer- 
Preise mässig, Auskunft mann, Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt, Jul. Wartenberg. 


Seren der Harr-crum. V |BBOBSBEBSGSGEEEHGEGGEHESSHETEET 
zu, Berg-Hotel 2 . 1 


N Stettin, den 19. Jun 1894. 
Bekanntmachung. 
| Der bruch und die Wiederaufſtellung vorhandener 
retterzäune auf dem Bauplatze des ſtädtiſchen Vieh⸗ 
holes hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchelhung vergeben werden. 
Angehote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
28, Aunt 1894, Vormittags 10 Uhr, im 
Stabe Sau huregn, im Rathhauſe. Zimmer 38, anbe⸗ 
— galunten Termine berſiegelt und mit entsprechender 
Außſchrlſt berkehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
ung derselben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Submittenten ſtaltfindek. 


im Brockengebiet. jährige 


Mütze. 
Die 


nahme, 


ar 5 0 
REN ae ser ka, 


B. C. St. 


Am Montag, den 25. Juni er., findet das die 


Sommerfeit, beſtehend in Ausfahrt p 


Dampfer über den Damm ſchen See pp. nach Boden⸗ 
berg, daſelbſt großes Preisſchießen, von dort nach 
Eliſenhöhe bei Frauendorf ſtatt. Dort gemeinſchaft⸗ 5 
liches Abendeſſen. : | 
Abfahrt des Dampfers von Stettin 2¼ Uhr Nach⸗ ä 
mittags (Dampfſchiffbollwerk, Timm) Anzug: Ueberrock, : 


inaktiben Herren werden hierdurch zur Theile 
welche dem Bezirks⸗Kommando umgehend an⸗ 


| Allgemelne und beſondere Bedingungen liegen im 5 A | 
vorerwähnten Bureau zur Einſicht und Unterſchrift aus eee eee zuzeigen wäre, aufgefordert. Beſondere Einladungen 
| and Tun end e gegen Entrichtung a age CCC | 
von 50 von dort bezogen werden. 5 10 5 N 
Der Magiſtrat, HocbausDeputation. 5 im Harz. bekanut durch feine günſtige Lage, weltberühmten Thermen, vorzüglichen Bäder, Inhalatorien n. 1. w. Soangelij er Atheiter⸗Verein. BR | 
Bekanntmachun 55 I bietet den Patienten und Erholungs bedürftigen guten und den geſtellten Anſprüchen gemäß, billigen Mittwoch, den 4. Juli, Abends 87 a im ö 
| den 25. Jun d. J., 915 : ien en : Aufenthalt. Tosriiten finden die befte ao = ne == chli die ae ee gen 90 2 a 
Montag, den „Juni d. 38, Vormittag ee N — 2 x 8 N | 
11½ Uhr, findet Paffauerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß %, Ba 13 [| . Gartz a. O. x. Der Borftaud, | 
rechts, die öffentliche Verſteigerung nachbenannter, im 8 Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 
Boauviertel XV belegener Grundftücke ftatt: 10 A Sool- und Moorbäder. Bonifacinsbrünnen, ſtärkſte Lithiumquelle der Welt. Freunde des Reiches Gottes. i 
1) der Parzelle 11 und 2) der Parzelle 12 an der sind die Ferner 8 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitteriunfjerguellen, Vortreffliches Klima. Verſammlung heute Donnerſtag, Abends 7 Uhr, 
Friedrich⸗Karlſtraße, 1090 qm bezw. 929 qm pastillen- Be Sn en Be a Ben. 3 = e im Saale Elſſabetbhane = a 
groß, 5 = aſen⸗ un enſteine, Rheumatismus, Leber⸗, Magen⸗ un m , r. 
3) der Parzelle 15 an der Preußiſchen Straße Vichy-Staatsdomaine Heiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nervenſchwäche, Hämorrhoiden Au OR nut | 
een groß. Baus 0 b a versiegelten Metallbüch- 8 s und Verſtop fung. dh 1 NN N Jeden Donnerſtag > | 
Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan können — — — — — — Proſpekte und Wohnungsnachweis durch die Brunnen⸗ und Badeverwaltung in U N bei ünſti er Witterung 
vor 5 1 in PL Sun eingeſehen werden. Stantsdomaine. Salzſchlirf (Station 125 Bahn 55 = Bieberlagen des Bonffacius⸗ W 9 ger 8 
„de . 2 auptniederlage für ganz Derisch- - y i b 22 4 } 
5 Die Reichskommiſſion ö ne eee Nn. Das im Handel vorkommende angebliche Ealsihlirfer Salz IR nur künſtliches Vergnügungsfahrt 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke Pr ung werthloſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 2 Pod ° h 
| a und in allen guten Apotheken. Eifenbahn- und 1 
A b Badezeit Cammin 1. P % Dampfſchiff⸗Station, nach 0 ejue 0 
| ei ven t e. vom 18. Mai bis 30. September. Abfahrt: Nachmittags 2½ U 


Wir empfehlen unſere ſehr günſtige Rentenverſicherung. - 
Einer beim Let 65 Jahre alten Perſon z. B. word 
für je tauſend Mark Einlage⸗Kapital eine lebensläng⸗ 
liche Rente von 


111 Mk. 58 Pfg. 


ezahlt. Proſpekte ſird gratis zu beziehen von der 
eneral⸗Agentur d - 


| Friedrich- innelm-desellschaft. 


Königlich Preussisehe Baus 
sewerkschule zu Posen. 


Beginn des Winterhalbjahres am 16, O- 
tober 1894, Anmeldung bis spä- 
bestens Anfang August, 

Programm wird auf Wunsch gesandt, 


Der Director der Königlich Preussischen 
Baugewerkschule: Spetzler, 


ed 


via WIissingen (Holland) Queenboro 
Zweimal täglich (auch Sonntags). 


Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten u, elektrisch beleuchteten Dampfer 
vermitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt, da Curs meist lüngs der Küste, Durch- 
gehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. Direete Fahrkarten nach London 
auf allen Hauptstationen, — Zusatzbillete für Reisende II. Klasse zur I. Klasse (Salon) 
6 sb, für die Tagdampfer, 7 sh. für die Nachtdampfer, u, 11 sh. für Hin- u, Rückfahrt 
durch Tag- u. Nachtdampfer. 

Billets, Auskunft, .Eahrpläne und Reservirung von Cabinen durch das Meiße- 
burve»u Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M. Generalagenten 
für Deutschland 8 Bie Direction. 


Paul Stoetzer, Mittwochſtr. 17, Il. 


Schweiz, Ct. Appenzell 


Luftkurort 


806 m über M. 
4 * 2 
FREIHOF 1. Schutizerhof aten Fasten 
J Kurhaus I. Ranges, 
Grosse schattige Anlagen. Wundervolles Panorama über den 
Bodensee und das Gebirge. Kurgarten. Waldpark. Casino, 
Lawn-Tennis. Kurkapelle. Wasserheilaustalt. Vor- 
zügl. Hochdruck- Quellwasser - Versorgung. Sool- und 
Fichtennadeibäder. Eigene Sennerel. Appenzeller Molken. 
Hellgymnastik — Massage. — Electrotheraple. Electr. 
Bäder. — Evang., kath. u. engl. Gottesdienst, 
Sehr ofvile Preise. — Illustrirte Prospekte. 


deutſchen und auslän⸗ 
diſchen 1 und 


PS LIE 


Besitzer Altkerr »Simond. ee = - — - = 
— nen l 1000 Mark Belohnung 
Greifswald, Seer g deren speelsitän a ee ee 
2 8 8 i . 2 3 1 + 
Fer 0 N AIINe en Inseraten -Vermittlung Ziehung der Kurheſſiſchen Serienlooſe. 
Ge VALLE a Auf unr 7625 Looſe entfallen 7625 Treffer, im Geſammtbetrage von über 


Unversitäts-Bibl. Lesez, Zu öff. Gebr.; zahlr. Eisen- — Russland. 
bahn- u, Dampfschifisverbindungen mit Berlin und V 

Rügen; Seeausflüge, Extrafahrten, Mehrere Lokal- 
dampfer nach d, 30 Min, entf. Ostseebädern Wieck 
u. Eldena (Strandpevillon, Klosterruine, ausgedehnte 
Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirksames 


Vorzügl. Nuſtk Unter, a St 75 5, bei cmem 
geprüft. Lehrer. Näh. Preußiſcheſtr. 101, 1 Tr. 
Moor- u. Quell-Soolbad 
(gut einger. Logirz,, Pension u, Restauration, auch 


genen ton Dan ame SCÜIZENDUNG ZU Urünhol. 


städt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nach | Am Montag, den 25. Juni 1894, findet unſer 


nenest, hygen. System, Reitinstitut, Concert- und Königsſchießen — 


Orchesterverein, reger geselliger Verkehr, — Zur 5 
dauernden Niederlassung bes. zu empf. für e in Rinkemwalde ſtatt. Ab⸗ 
RI : fahrt vom Dampfſchiffsbollwerk 


Rentner, Militärs, Beamte a, D.,sowie für Familien, | s 5 = C 48 P Es & 1 "1 EB E 82 ID 
— N = 2 9 
städt. Gymnasium, Realprogymn, oder die Töchter- | Einführungen durch Mitglieder geſtattet. 


deren Kinder bei gesund. frischem Seeklima das 
schulen besuchen wollen, Der Borfiand, in 3 Qualitäten empfiehlt 


Haupt⸗Gewinne Mk. 120,060, 24,000, 12,000 u. f. w. 

Niemand geht leer aus. — Nieten exiſtiren nicht. — Kleiuſter Treffer 270 Mk. 
Betheiligungs⸗ soo 00 4/10 / % „s 710 
Scheine: I 2,50, 4.—, 7,50, 9.— 17,50, 32,50, 75.— 

2 Bank⸗ - Spandauer 

Hermann Unger, nt Berlin C., Side 18. 


Porto und Liſte 30 Pfg. 


12 Geſetzlich erlaubt. N 


FESTEM 


& IE 8 


Näh. Ausk. ertheilt bereitw. der Vorstand] Jean Paul’s Werke (16 Bände) find billig zu ö i eburg. 
des Gemeinnützigen Vereins. verkaufen Friedrichſtr. 7 Tr. = 1 8 Fabrik al Schallehn, uch — 


— nn ———— — 


10 Stuben. Moltkeſtr. 13, p. 5 Jim., reichl. Zub. p. 1. 10. | Heinrichſtr. 46, Ecke Hrenzſtr. reichl Zub of. .ſp Gr-Wollweberſtr.56, Kb. Kch. N Poſamentierlad.] Oberwiek 19 1 Stube, Kammer, Küche. 
ee 1008 and), 1. Etg., Pionierſtr. 7, n. d. Falkenwſtr. u. Rand. Molkorw. e 78, en = Gr. Wollweberſtr.69, m. Kab., 1. Juli, bill. N.1Tr. ee en u. ya 
hochherrſch. Wohn. v. 10 Zimmern, Balkon, urfürſtenſtr. im. m. Zub. i. Grün. 1.10.2 Tr. 2 oſtraße „ K., K. ſofort oder später. 
reichl. Zubehör, Dienerſtube, z. 1. Oktober Albrechtſtr.7 a 1 Okt. N.8 T Kronenhofſtr. 27,2 Tr. frdl. Woh. m Zub. 1.7. Wilhelm tr. 20, Oberwiek 83, gegenüber d. Perſ⸗B., 1. Juli. 
event. früher. Näh. part. l. 8 ’ . geichl. Zub, 1 Okt. N.8 Tr.] o ſpät. Näh. dal. i. Kell. bei Fr. Höppner. 2 N Oberwiek 15, St., K., K. Cl., Wiſl. ſof. od. ip. 
4 Öngenhagenfir J. 4 Tr. 3. 1. Juli. Löweſtr. 8 eine Wohnung von 8 Stuben u. 2 Tr., 2 Stuben zu vermiethen. Philippſtr. 71 Stube, Kammer, Küche zu b. 

9 Stuben : N. b. Kaufmann.] a. Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Preis 17 . 1 tlich. Näh.] Pelzerſtraßſe 9 kleine Wohnung zu verm 
K ee D ellenuefir. 16. 2 Tr. 3 u. 4 Stub. m. 36. Neueſtr.5bm. Z., Wſſl.a.d. Br. g., Sounſ. Pr. 21,50. 5 -EMDNOSLIE DE ap; Pelzerſtr. 11 im Laden 1 kl. W. zum 1. z. v 
Bismarckſtr. 28, part., auch z. Comtoir geeignet 4 St., Badſtb., Zub., 2. Tr. N. Birkenallee 26,2 Tr 1 20, nahe der „Albert 1 Sa | ne 


e 6,2 Tr Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Alberlür.“ Vorderhaus 1 Tr. Pöligerſtraße 68 ſofort. 
S Stuben Bogislanftr. 15, m. Babel, ſofort od. ſpäter. Prutzſtr. 8 Wohnung von 3 Stuben, 1. Oktbr. 5 I Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche zum 
AmKönigsthor 1g m. Valk. 2.306 Perſonen⸗ Grabow Zbeh. u. 20 2 55 wi Pölitzerſir 69, e e Siet. e TERM 1. Juli miethsfrei. 
fahpſtuhl ben. of. od. ſp. N.. Münch Bürgerbräu. e e eee e „073.1.10.9-frebill. N Ecklad. Artillerieſtr. 3 ſofort. Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 


11 77 0 3 neben der Kirche, mit | Scharnhorſtſir. 8 3 Stb.rchl. Zub. Beſ. b. 12 Uhr M Reifſchlägerſtraße 18 Stube, Kammer, Küche. 

etrihofſtr. 4, 2. Etage, mit reichl. Zubeh., Eli abet l. 13 20% 1. ar NO ES EN =. Auguſtaſtr. 58 Seitenfl. und Entree zu verm. gie 9 Slube, „ 
ade, event. Stallung, 1. Oktober. Elifabeihftr 25 enden Bd lub eee e e e 151 110 a 5 0 165 ſof v. ſp. Sahiſbanlaſtadi me ten 50 A 
z : te mi ree, ſofort. N 2 K., „ 18, . 

7 Stuben. Alte Falkenwaldersir. No. 9, 2Stub Beer ſtr. 4 1 Tr., 15 , ſof. o. z. 1. Juli. Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche. 
5 = Ecke König⸗Albertſtraße, 1: Oktober. uben. 0 N 12 9 d. 1 Jul. Stoltingstirasse 92 

Ralfer-Wilfehufir, 2, 3 Tr. Waferbeisuig. | Zaltenmaberfir, 197, part. 1. 10. 94, 700 7% | Abreitft. 7, Seat u Dub 1. Orbe Mg bur. Bonga r 36. Stil, Comeik, Jof. o. 1 7 | Turnerſtr. 1p St. ., K Fur. f op. N. . 
, ///, t 
Maltleſir. 13, l herrſch Wahn. ꝛchl. Zub 1. Oltbr. Gartenſtr. 1, 1 Tr. 4 0. 5 Alm, Balk. 1. Okt Bellevneſtr. 14, monatl. 17 l. 18 , fof. o. Tb. | Ste Ki K. für 1060 % 3. 1. Zuli zu v. Meir 123 Seiten. 10 liich auch später 
Petvihoffie. 6, 1. Gtoge, elegante Hänmem | Grab 8 Tr. 1. Oftober. | Belleuueitr. 39, Vorderh. 24.“ ſch. Ausf, 1. Jul. Burſcherſtraße 12, N be kee. Cr. Wollwebetſtr. 17, hell u. ſ. N. u 1 1.7 
gr. Balkon u. Garten, ebtl. Stallung. 1. 10. WIN owerſtr. 5 Näh. b. Kaufmaun. Vergſtr. 2, H. p., 2 St., K., ch. für 17% Beutlerſtr. 1, Tr. eine kr. W. von Stube, 5. RE een 


an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen iu } 


Vergnügungsfahrt 
Bodenberg. 


Abfahrt Nachm. 3 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Rückfahrt 7 Uhr Abends. 5 


Leopoldschüssler, Berlin 8 W 


Nachnahme 


Sool⸗ und Moorbad, verbunden mit Seebad Dievenow. Bahnhbofe. Mückfahrt von Podeſuch K 


©, Hoehn 


| Stettin-Kopenhagen. 


Poſidampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 

Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
J. Cajüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu elfe Jah iſen 
8 


, 6. 
rten 


ud. Christ. Gribel. 


* 


Am Donnerſtag, 
den 21. d. Mts., 


bei günſtiger Witterung 


C. Koehn. 


Gummi-Artikel 


Bad 
2 
® 
* 
= 
* 
2% 4 Millionen Mark. & bester Qualität versendet die Gumniwasken-Fabrik 
= 
> 
= 
* 
= 
= 
2 


Anhaltstr.5 A, 
Preisliste gratis und franko, 


Tilfiter nr ug Date 


kolli per Pfd. 50 Piz vr franko 


warz, Mewe, Weſtpr. 


Uhrketten, Flechten 
Puffen, Scheitel, 


Herren⸗ u. Damenperrücken, Arm⸗ 
bänder, Halsketten, Broſchen, Ringe, 
Blumen ze, werden von ausgefänmten 


J Frauenhaaren ſauber u. billig ee 


Neue Flechten, Uhrketten mit Gol 
beſchlag ꝛc. halte billig auf Lager. 


Paul Werner, Neuer Markt 1, beim eis. Geländer = 


Stettiner VDermiethungs⸗Anzeiger. 


Wilhelmſtr. S, part. rechts, 
1 gut möbl. Zimmer zu verm. 


Schlafſteſien. 


Friedrichſtr. 7, H. 4 Tr. r., 1 gute Schlafſt 
Schulſtr. 2, v. IVr., f. 2 anſt. j. L. fr. Schlafſt 1 


Läden. | 


üllchow, Chauſſeeſtr. 4, 1 Lad. mit W. zum 1. Okß g 
ene 8 1 kl. Laden mit Werkſtatt 


1 Lad. m. Wohn. u. Zub 

Kloſterhof 5 25. Nr. 4 b. H. Pac 
Oberwiek 71 Lad., Wohn., Rem., Keller 
räume, auch z. Gaſthof geeign., billig z. v 


Geſchäftslokale⸗ 
König⸗Albertſtr. 10, beſonders für Bierverleger. 1 
Lagerräume. 
Birkenallee 20 Kell. als Lagerr., a. z. jed. 


S 1 3 Nä s 
= Ah ; ne Kammer, Küche an ruh. Leute z. v. Pust. äheres Kirchen⸗ 0 7 2 
6 Stuben. Hohenzollernſtr. 71, 2 Tr., 4 Zim. Badeſt., Bogislavſtr. 49,2 Tr. 2 zwelf, Vordſt. ger. u. ſaub Blücherſtraße 12, 2 Tr, Stube, A Zachariasgang 2. ede me ze © paſſe, ſogl. N. Hohenzollernſtr. 78,11 


Balk. u, reichl. Zub., 1. Oktb. F. Eichert. Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. Küche, 15 44, zum 1. Auguſt 
Albrechtſtr. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr. m. reichl. Weſtend, Kreckowerſtr. 2 m Garten ben. p. Okt. Eliſabethſtr. 18, freundl. Hofwohn. 1 Tr. Derfflingerſir. 8, nahe der Poöliberſtraße 1 Stube. 

Zub., 1. Okt. d. Köhnke, Adim., Kirchpl. 5. | Kronprinzenſtr. 12, merchl. Zb., Bdſt. 1.10. N. pr] mit Cloſet ꝛc. an ruhige Leute. . Falkenwalderſtr. 7 zum 1. Juli zu verm. Bellevueſtr. 39, Vdh., St. mit Kochof. z. 1. o. ſp. 10% 
Auguſtaſtr. 58,1 Tr., 6 0.8 Stb., m. Balk. 1. Okt z. v. Ahliwpſtr; 75, z. 1. Oktober, Preis 540 44 Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2—3 Zim. m. Zub gleich. Alle Falkenwalderſtr. 13 mit Ente. z. 1 Juli Bert ſtr 1 ach 8 5 5 35. 12 
Birkenallee 26, prt. u. 2 Tr. Gu. 5. Stb. N. 2 rb. W. Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zim. Falkenwalderſtr. 115, m. Kch., E, CH. 1.7. N. Hell Faltenwalderſtr. 26 St. ch., Kamm. mit Of. 18. 1 — it Kochaf⸗ 1.0 zwardſtelle 8 
Deutſcheſtr. 14,2 Tr., m. Balk., Bad., Mädchſt. ; Küche 31. Oktbr. zu verm. R. Lenzner. Grabow a. O., Frankenſtr. 3 Falkenwalderſtr. 25 Sib., K., Küche, Cloſ 1 15 Juli. Nah 99 Bollwerk 37 Il x. 

reichl. Wirthſchaftsräumen,eb Pferdeſt. 1.Okt. Pölitzerſtr. 7, part, 4 Stuben, gr. Kab. nebſt] Wohnung von 2 Stuben, Corridor, Küche, Fuhrſtr. 13 2 Vorderw 3. 1. Juli zu verm. zum 1. Juli. ge Entreſol 11 10 

rabowerſtr. 6 1 Tr., 1. Oktober, | „Garten, icht Jul. 1. Ditbr. Näh 2 Zr. r.] Kant u. Waſſerl ſofort od. ſpät zu verw, Safer 211 Vorderw. an ord. L. 3.1. 7.f. 16,50% Deutſcheſtraße 19 L te fort. 
9 . 08, Näh. b. Wirth. Sannierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof J.] Heinrichſtr. 19, m. Zubeh., an ruh. Leute, 15 % 23 4 5 5 Len ſofork, 
Molt 6 . äter,] König⸗Alb 10. Näh. bei Schö FJuhrſtr. 23, 15 % 1. 7. N. Fuhrſtr. 8, I. Derfflingerſtraße 4 im Souterrain. 
oltkestr. ©, Bel⸗Etage. S arnhorſtſtr 20 ſofort b. ſpäter, König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. x 2 - Falkenwalderſtr. 115 m Kch. E, Clos. 17.R.9.1 
Moltkeſtr. 13, 11,6 Zim, reichl. Zub., p. ſofort, 5 2 große Zim, gr. Kohlmarkt1,2, Etage, 2 Vorderz., Kab. Friedrichſtr. 9, Hinterhaus, 1 Er vu m 25 1 fi 10 ö 15 . 3 a it 
Moltteſtr. 8, am Schillerplatz, 3 Tr., Ball,] Küche, gr. Entree, Badeſt. u a, Zubehör. | u. Zubeh. Pr. 40 %, 1. Juli zu vermiethen. und 3 Treppen, eine Wohnung 7 5 55 kr. a ne 18 % 1 985 

Badee und Mädchenſtube, 1. Oktober. Turner 1.32 Eckedlrndtſt., Balk, Badſt.] 2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, fir Bureau⸗ U Sin beinerſt 6 en St 5 ei . 

Back an Tr., 6 Stuben z. 1. 98 55 5 Er 11 1 ier auch als ug 19,2027 von Stube, Küche, Kammer u. Hünerbeinerſer 55 81 mit Rochgel für s 4 
erſir. 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim,, | Turner⸗u.Bogislapſtr.⸗Ecke 52, Bad., Blk., 1.10. ſofort zu verm. Näh. Lonſſenſtr. 18, 2 Tr. SR 1 OL . 1 
Mädchſt. ꝛc per Hi 5 1 N. 5 Tr Unterwiek 12a, m. Zubeh., ſogleich 9. ſpät.]Löweſtr. 8 eine . ba von 2 Stuben u. Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ Oberwiet 68 mit Kochg zum 1.7. m. 10 „A 


Wilhelmſtr. 17, Ecke Karlflr. 4 Zim. Fab. z. a. Zubehör zum 1. Juli zu vermſethen. natlich 18 /, Näheres Kirch- Pbilippſtr. 69 Stube zu 6 % zum 1. Juli. 
5 Stuben. 1. Oktober zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Mühlenberger. 10 2 Stub. u. Kab. 1. Auguſt. latz 3, 1 Tr Näheres vorn 1 Treppe rechts. 8 
8 Stub Magazinſtr. 2, Hof 1 Tr., 2 Stb. 2 Kab. u. Zub. 1.7. p ‚ g | bilippſtraße 71 einzelne Stube zu vermieth. 
Birkenallee 8,3 Tr. m. Gartenb. z. 1. 10. N. pl. 5 BOCH Neuestr. 5 2 Stuben u, Kammer nebit | Fuhrſtraße 19/20 Stube, Kammer, Küche. 


Bis RR een 1 18 S 10 nie an na Sale, ſof. 
»Bismarckſtr. 28, nahe Königspl., 1. Eig. 5 Zim. ,] Albrechtſtr. 7 herrſch. reichl. Zub., 1. Okt. N.3Tr.r Zubehör, Brun nenwaſſerleitung, Pr. 18 % Galgwieſe „Kammer, K. zum 1. Juli.] Saunierſtraße 3. Näheres Ho reppe. 
Bade⸗ u. Mädchenft., 1. Oktbr. Näh. 199 r.] Bellevneſtr. 14, 2 Tr., m. Zubeh., ſof. o. ip. | ET BE n ber 1 Jil Bordell Guſtav⸗AAdolfſtr. 12 a, Seitenfl. frol. Wohn.] Turnerſtr. 31b Stb, Kch., ſ. od. ſp. N. p. 
Deutſcheſtr. 57,1. Etg. Zub., Vorg. Badſt. ſof. Dirkenallee 31. Ede b. Lödeſt. J. u. | Obertviel 9, Seiteuftügel, mit Küche 1. Juli. Er. Schanze 7 St., K, K zum 1. 7. Näh. Ir. | Gr. Wollweberſtr. 69 u. Cab. z. 1. Juli. Näh. 1 Tr. 
Elifabethftr, 19, 5 gr. Stuben u. Zub., 1. Okt. J Zub. z. 9. N. b. H. Stein. Oberwiek 15 J Stuben, Küche, Cloſel, Hohenzollernſtr. 78 ſof. Näh, vorn 11 links. i 
FJalkenwalderſtr. 106, 1 Tr., Balk., Badeſt. Bogislavſtr. 13, 3 Stuben z. 1. Juli zu verm. 0 Waſſerl. u. Zub., ſof. o. ſp. Hohenzollernſtr. 74 zum 1. Juli. N. part. l. Kellerwohnungen. 

u. Zubeh. 1. Oktbr. Näh part. l. beim Wirth. Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Portier. Prutzſtr. 8 Wohn. v. 2 Vordſt. m. Zub. 1. 10. Heiligegeiſiſer 34 Stb. K. Küche an ruhige Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., 1 Tr. 
Hohenzollernſtr 2,5 Zim m. Badſt. . Grün. 1.10. Deutſche r. 19 part. b. Augufte Ob. Roſengarten 17, Hof 1 Tr. 2 St., K., K.,, Leute, 12,50 % 2 Tr. beim Wirth zu b. r., Stube, 2 Kammern, Küche, 1. Juli. 


Ob. Kronenhofſtr. 17,1, Bale., Gart. N. 17 p. r. Oktober. Entr. z. 1. Juli 3. b. Näh. i. Handelsgeſchäft, Hünerbeinerſtr. 5, Vh., St., Kammer, Küche. 
Kurfürſtenſtr. 3,5 Zim., Balk., Beltz. ſ. o. ſp., Derfflingerſtr. 8, nahed.Gartenſtr. park. 19.2Tr. und eine kleine Wohnung von Stb, K. K. Junkerſtr. 10 Stb., Kammer, K. z. 1. Juli. Möbliete Stuben. 

desgl. P.⸗Wohn.,Grt. Bdſt.z. 1.10, Näh. part.r. Große Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zim. Roſengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab., Zup,, | KMömig - Albertstrasse 10. 8 
Kronenhofftr. 21 5 Stb. Kab. u. Zub., ſofort. und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. Cloſet, Waſſerleitung, 1. Juli miethsfrei. König⸗Albertſtr. 26 mit Ent., Cloſ. 1.7. N. II.] Beringerſtr. 76, Ir., möbl. Vorberz, 12.4, 1.7. 
Lin denſtr. 27, 3 Tr., 775 %, ſof. o. ſpät. Näh. Frauenstr. 10, im Laden. Stoltingſtr. 15 2 St. u. Zub., Brdh., 1. Juli o. ſp. Fr. W., P. 17.9, ſof. zu v. N. Königsplatz 4, 1] Frauenſtr. 42, 4 Tr., ff. möbl., Flureing. billig. 
Lindenſtr. 8, 3½ Tr., gr. h. Räume m. hübſch. Falkenwalderſtr. 9 Wohn. b. 3 Zim., reicht. | Stoltingſtraſſe 92. Königsplatz 4, 1 Tr., Stube, Küche für 9 % 


Ausf. u. reichl. Zub., ſof. v. ſpät. f. 62,50 %] Zub. z. 1. Juli ü. 1. Ottör. z. v. Nh. 2 Tr. r. Schuhſtr. 2, mit Küche, Closet, zum 1. Juli. ind 2 f. Soon. | Ein möblirtes Zimmer 
Moltkeſtr. 2, II, neurenov., eleg. Wohn. Gieſebrechtſtr. 8, Bart Wohn., 1. Auguſt. Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. Kronenhoſſtr. 7 f nein: iſt ſofort zu vermiethen 3 
von 4—5 reſp. 6—7 Z. m. ſchönſt. Ausſ. Eremzstr. 12, 1 u. 2 Tr. 3 Zim. Speiſe⸗ 2 Zimmer, 16 %, ſofort zu vermieten. König⸗Albertſtr. 9, part. I., Stube, Kammer, Bogislapſtr. 43, v. 3 Tr. r. 
3. ſof. od. ae miethöft. ee kam. u. Zubeh., 1. Juli 991 5 an dal. wel 1 15 Entree zu vermiethen. Gieſebrechtſtr. 5, part, rechts, m. Z. zu v. 
2. U. 3. Et., herrſch. f N u. uben m. Unterwiek 12a, Vorderh., m. Zubeh.ſogl. o. iv „ Laſtadie 15 iſt ei £ . z. bm. Mö 5 öbl. 
Par adeplay 14 Wohn. 5 Z., Balkon. Gieſebrechtſtr. 2, Zubeh., 1. Oktbr. 8 eee e ß 


Unterwiek 13 2 Stub. m. Küche. ſof. 9. 1. Juli. Löweſtr. 9 Stube, Kammer, Küche z. 1. Juli. 
Bolt, Ich. Mochſt. 20.3. 1. Olt. 943.0. N. I.“ Hohenzolleruſtr.63,1 Tr. 2 W. mir Z. 1.10. N 9.1." Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ. Neue Str. 5b, e 8 42 


Weitere FP, . 8, part, x, 
Vermicthungs- Anzeigen. | 5 *., eine ohnung von n i Turnerſir. 20 (Torneh) freundliche delle 1 gut möbl. Zimmer zu verm. 
Stube, Küche, Kammer u. Boden⸗ r., eine Wohnung v. 2 Stuben Wohnung für 9 % zu verm. Näh. part. 


5 zu vermiethen. Näh. Paradeplatz 4, 1 Tr. 7 Ib, Näheres Vorderh. 1 Tr. leitung zu verm. Au exlr. 13, unt. rechts. freundliche Schlafſtelle bei 


1. Aufg. 3 Tr. l. 


WGrünhof, Langeſſer 52, it 1 Wohnung mit Ofen. 18 4 


3. 1. 7. > v.) und Gartenbenutzung zum 1. Juli zu verm. mit Waſſerleſtung. od. ſp. zu v. Bugenhagenſtr. 8, 3 Tr reihe.” Melle ilbelmſtraße 5, 3 Tr. Inte, 


Schulzenſtr. 43/44, 3 Tr. m. Z. m. ſ. E. ſ. o. ſp. an 1H. 
Wilhelmſtr. 7 p. r. 2f. m. Z. mit od. ohne Beni. 


— ..... — — — 
Eine Wohnung von 2 Zimmern u. Zubehör kammer zu vermiethen. Monatlich 15 vermiethen. Preis monatlich] Fortpreußen 13 u. 12 Stube, Rüche, Waſſer⸗ Zwei ordentliche Leute finden 
18 . 


ölipftrahe 30 Se Kammer, Näheres Kirchplatz 3, I. | Faltanaierie- 26 Ente, Ech Kammer Stuben. Karwath, Noſengarten 30, 


ne fröl. Wohn. von 4 und 1 von 2 Stuben mit allem Zub.] Grabot, Dindenſtr. 37, 3 und 7 Zimmer 1 f möbl. 2f. Z. it an 1 anf. Derrn ſof. Ein junger Mann findet freundliche Saar] 


ür Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer. 
„Falkenwalderſtr. 0 ar N. 900 1 1 2 
ell. a. Lagerr. o. Werkſt. 

Aloſterhof 5 Näh. Nr. 4 bei H. Pfaff. 
Kurfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. Lagerk. 
für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10. zu v⸗ 


Werkſtätt en. 
Burseherstrasso 3% 3 
ein Keller mit drei hellen Räumen als Werk⸗ — 
ſtatt zu vermiethen. 
Zu melden parterre links. 
Gieſebrechtſtr. 8 eine Werkſtätte ſogl. zu verm. 
Moltkeſtr.1 Conditorei⸗Werkſt. Schultz, 
Philippſtr. 69 helle, maſſive Werkſtatträum.. 
mit Boden ſofort. Näh. daſ. Käding. 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand, 
Molk, paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort. ; 
Stoltingftv. 15 große Werkſtätte mit Bretter⸗ ) 
ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 9 
Turner⸗ und Bogislavſtraßen⸗Ecke 52 Werkſt. 7 
Turnerſtr. 31b 1 helle Werkſt. u. 1 Werkſt.⸗ 2 
Keller, paſſ. für Maler, Korbni., Tap., zu v. 


Handelskeller. i 


Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Julf⸗ 3 
Stoltingſtr. 92 Handelskeller oder Werkſtatt, | 


Stallungen. 


Burſcherſtr. 45 Pferdeſt. mit a. o. W. zu be) 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr. Rand. 

Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. n. Wageur. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall u. Lagerraum 3: De) 


II. 2 Prdrſt z. 1.6.3. b. J. erfr. Roſengarten 9, 


1 anft. je. Mann findet fıd. Schlafſt. ſogl 
11. Su Falkenwalderſtr. 18, H. b.. 


Lokale. 5 


aden nebſt Stube und Kammer zu ve, 
emiethe, Näheseh Paradeplatz 4. 1 Tr. 


o 


von denen fie gar nichts wußte? Ihre Keuntniß unheimliche Glut en Augen lunkelte⸗ „Und 
der ihm anhaftenden Makel ſtützte ſich vorläufig ſie — hat ihn natürlich angenommen? . 
nur auf ihre eigene, unzulängliche Beobachtung“ „Wenn Sie von Dagmar ſprechen, allerdings. 
und die theilweiſen, unfreiwilligen Bekenntniſſe, Sie ift meine Braut. Morgen halte ich bei — 
die ihr der Mann — im Säuferwahnfinn abge⸗ ihrer Familie um ihre Hand an“ 
legt hatte. Im Uebrigen konnte fie keineswegs er- Judith ſtieß einen ſchwachen Schrei aus und 
meſſen, was gegen Freval noch alles vorliegen, wich erſchüttert zurück. . 5 
inwieweit er in der Heimath und vielleicht auch! „Sie ſehen alſo, liebe Mama, Sie ſtehen bereits 
bereits vor der großen Oeffentlichkeit einem ent⸗ vor einer Thatſache, die Sie nicht ändern können. 
ehrenden Urtheil unterworfen ſein mochte. Und Ich bitte Sie nun, ſich darein zu ergeben, und — 
hatte fie nicht ſelbſt von „fürchterlichen Ahnungen“ wenn es Ihnen möglich iſt — mir nicht weiter 
geſprochen, die ſich ihr zuweilen aufgedrängt zu zürnen. Sie begreifen jetzt wohl, daß alle 
hätten? Was waren das für „Andeutungen“, Verſuche, mich von meinem Entſchluß abzubringen, 
welche Freval mitunter fallen ließ, ſcheinbare nur Unfrieden zwiſchen Ihnen und mir ſtiften 
„Ausgeburten von Halluzinationen”, die aber könnten. Wollen Sie den ?“ 
ebenſowohl die Stoßſeufzer eines ſchwer beladenen „Ja!“ kreiſchte fie in einer Erregung, welche 
Gewiſſens fein konnten? Wer weiß, vielleicht ihr bleiches Geſicht ſchreckhaft verzerrte. „Wenn 
trug der Mann eine alte Schuld, ein Geheimniß, Du dabei bleibſt, fo find wir heute noch geſchiedene 
deſſen Entdeckung den Freiherrn von Puchſtein Leute!“ 5 
zum Eidam eines — Zuchthäuslers machen Er preßte die Lippen aufeinander und trat mit 
konnte! - 0 1 0 5 zurück. Ba 
Götz ſchauderte zufammen. Dann griff er „ „ Wie es Ihnen beliebt, ſagte er nach Auer 
raſcher aus, als gelte es, den ihm a a Aue „Ich werde morgen Ibr Haus 
Jar a — 
he ee ee 5 Sie raffte ſich aus einer momentanen Erſtar⸗ 
Götz war nicht beſonders erſtaunt, als er, in rung empor, als wäre ihr plötzlich ein zündender 
ſein Zimmer tretend, die Stiefmutter gewahrte, Gedanke eingegeben worden. Und ohne dem Stief⸗ 
welche ihn da erwartete. Es bedurfte nur eines ſohn ein Abſchiedswort zu ſagen, ja ohne ihm 
prüfenden Blickes in ſeine Miene, um die Baronin noch einen Blick zu gönnen, verließ ſie mit eiligen 
kp errathen zu laſſen, was vorausgegangen Schritten das Zimmer. 3 


„Du haſt ihr einen Heirathsantrag gemacht!“ 
rief ſie mit einer jähen Bewegung, während eine 


Frauenräfßfet. 


Roman von Karl Eb. Klopfer. 


Daß ſich ſchließlich die Baronin noch zu Gun⸗ 
Aten des Heirathsprojektes umſtimmen laſſen werde, 
ſoobhald erſt Freval in der für alle Theile zweck⸗ 
mäßigſten Weiſe beſeitigt wäre, davon hielt ſich 
„Vötz ſo ziemlich überzeugt. Im Grunde war ihm 
zan ihrer Zuſtimmung nichts weiter gelegen. 
Konnte er mit der Stiefmutter in Frieden aus⸗ 
kommen — um ſo beſſer, andernfalls würde er 
Aich keinen Moment bedenken, den Kampf mit der 
Welt gleich durch einen Bruch mit ſeinen nächſten 
(Verwandten zu eröffnen. a 
Jetzt, wo er allein war, verdichtete ſich in 
ſeinem Geiſt immer mehr ein bedrohlicher Ge⸗ 
danke, über den er im Impuls des erſten Liebes⸗ 
rauſches hinweggeſprungen war. Wie aber, wenn 
Freval Schurke genug wäre, ſich dem Glück ſeiner 
Tochter mit Abſicht hindernd in den Weg zu 
ſtellen? Dagmar war ja noch minderjährig und 
von dem Machtſpruch des Vaters abhängig 
Und dann gab es noch Etwas, was ſich Götz nicht 
recht eingeſlehen wollte, das ihn aber doch wider 
Willen immer peinlicher beſchäftigte. Dagmar be⸗ 
trachtete den Vater trotz aller moraliſchen Scheu 
noch immer mit den Augen des ergebenen Kindes. 
Konnte es in dem Charakter und dem Vorleben 
Freval's nicht noch manche dunkle Punkte geben, 


. 


Inzwiſchen betrat draußen in Währing Dagmar 
das Wohnzimmer, in welchem Asmus Freval mit 


3 


er 8 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Albert Frenck [Berlin] 
Herrn v. Lengerke [Salchow]. Eine Tochter: Herrn 
Otto Seeck [Greifswald]. Herrn Leopold Fabricius 

Stargard]. 

Berlobt: Frl. Mathilde Peters mit Herrn Herm. 


Coulanteste Ausfährung 
von 


Cassa-, Zeit- und 


Rambow [Damgarten]. Frl. Aenni Tummeley mit . = ä a 
: ‚Seren Adolf Dumrath [SabowsLanden]. ; Prämien -Geschäften. Reichsbank- B an k esce h ä ft Telephon „Capitalsanlage und 
Geſtorben: Herr Ch. Koch (Altefährl. Herr Wilh. N : Giro -Conto, g U. € No. 60. Sp eculation“ 
En 75 e W e de Kostenfr eie .. 2 2 mit besonderer Berücksichtigung der 
rl. ertha ermann argard ]. Ta E 7 ® > 
änıpfert geb. Kane [Stolpl. Herr Carl Madeneht| & on, vererben Effeoten. Geyründel um Jahre 1820. Zeit- und Prämiengeschäfte 
[Stolpl. Frau Sophie Ehlert geb. Behinter [Greifs⸗ Kostenfreie i (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risch) 


wald]. 


2 7 12 
Gildemeister's Inſtitut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 

Altbewährte und durch ihre Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für Einj.⸗ 
Freiw., Seekadetten und Fühurichs⸗Examina 
und für alle höheren Schul⸗Exam. incl. Abi⸗ 
turium. Auch im letzten Schuljahre beſtanden 


| ſ a nt mtl i ch E Abiturienten, 


— 


eee οοοõẽE,ẽu.rοοννννν,,)nxœãaο ef h οοο 


Jean Fränkel 


Steitiner Stahlquelle 


gegen Bleichſucht und Blutarmuth in allen Stadien. 


ganzen Wucht feiner vierſchrötigen Geſtalt auff mar war bis zu thvem ſechſten Jahre im Haut 
55 Wee ie ub große Bap aus der verarmten Großeltern zu Meldorf verblieben 
ſeiner Pfeife ſteigen ließ. Er batte bente „einen Nach dem Tode des Kaufmannes Holm nahm fein 
klaren Tag“, wie er die Zeit zu nennen pflegte, einziger Sohn Apel, der bisher als Muſiklehrer in 
zu welcher er ſich einiger Nüchternheit befleißigte Kopenhogen und ſpäter in Paris gelebt hatte, die 
und ein Schimmer alter Mutter ſammt der Schwefterstochter zu ſich nach 


RE Brdertet den Win, wo ihm chen zie Profe Konf 
i mit komödiantenhaſter Biederkeit den Wien, wo ihm eben die Profeſſur am Konſer⸗ 
Da ee vatorium angeboten worden war. Fre⸗ gab 


innerlich gerührten“ Vater und wackeren Hau⸗ va m angebotet 8 N 
ehen d l diger Masle hatte er einſt Jahre dazu feine Einwilligung; er hatte ſein Kind ſeit 
lang ſeine Umgebung zu täuſchen gewußt. Jetzt der Geburt nicht wieder geſehen und trug auch 
allerdings, wo die „trüben“ Tage, das heißt die jetzt kein Verlangen darnach; es war ihm ja nur 
Tage des Weinrauſches bedenklich überwogen, war eine Laſt. Er lebte in einem deutſchen Provinz⸗ 

ſtädtchen und hatte genug zu thun, um nur 


„der alte Schwede“, wie man ihn gewöhnlich ſtädtchen u ! 
nannte, nicht mehr im Stande, den anfänglichen für feine eigene Perſon mit der Hauptmannspen⸗ 
Nimbus des „ruhmbedeckten, alten Kriegers“ auf- ſion auszukommen, nachdem er kurz vor Ausbruch 
recht zu erhalten; aber er galt doch immerhin als des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges veranlaßt worden 
war, ſeinen Abſchied aus der Armee zu nehmen. 


ein im Grunde ſeines Herzens ehrlicher und . 2 
5 16H Dagmar ließ ſich von Da ſah ſich Axel Holm zu Anfang des Jahres 
parmloſer Vurſche. gef 5 ic Den 1878 auf das Krankenlager geworfen, von dem 


ihm oft gerne über ſeinen Charakter täuſchen, und 8 auf \ 

ſich zuweilen ſelbſt dazu, in ihm einen er ſich nicht mehr erheben ſollte. 
zwar haltloſen, durch unverzeihliche Schwäche 
verkommenen, aber doch nicht unbedingt verdam⸗ 
menswerthen Menſchen zu erblicken. Dann war 
ſie geneigt, alles, was man ihm nachſagte, für 
Verleumdung oder mindeſtens für Entſtellung zu 
halten und für jeden ſeiner Fehltritte einen 
Milderungsgrund zu finden. Daß er ſich in ihrer 
erſten Kindheit um ſie nicht weiter gekümmert 
hatte, das war doch einigermaßen dadurch zu ent⸗ 
ſchuldigen, daß er als Wittwer und als Offizier 
in oft wechſelnder Garniſon keinen Hausſtand be- 
ſaß, in welchem er dem Kinde eine regelmäßige 
Erziehung hätte angedeihen laſſen können. Dag⸗⸗ 


ſcheute, nach Wien kommen, um ſich mit ihm 
nothgedrungen über die Zukunft Dagmars zu 
einigen. 
geloben, mit Dagmar und Frau Ingrid in Wien 
zu bleiben, da für Erſtere nur hier, in der Groß⸗ 
ſtadt, wo ſie bereits als Künſtlerin vielverſprechende 
Erfolge gefunden, weitere Förderung 


hoffen ſei. 5 
Fortſetzung folgt.) 


5 Meine soeben 

in elfter Auflage erschienene 

vollständig umgearbeltete 
Brochure: 


zur Aushilfe. 


W. Cummerow, Condltor, Loltz. 


Fäuurichs und Primaner ihre reſp. Prü⸗ 
fungen. In der gleichen Zeit erlangten 34 
Zöglinge der Anſtalt den Berechtigungsſchein. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. 
Kleine Klaſſen, tüchtige Lehrkräfte, aner⸗ 


Garantie: 
RNickel⸗Uhren 


. bon 8 i alt, 


e ö v I 15 
kaunt gute Perfion und gewiſſenhafte Be. Silberne 9) an 
‚mufftigung, Nähere Mitbeiung . 18 7 7 
Direktion = Iumberg. Golbene Herren-Nemont.-Uhren .. 22 38 1 5 
m HotelUnion „ Se e ) 
5 . ö Hotel Union, 5 verteldtät: 
} III urg, e 0 Gold⸗Donblé⸗Ketten von 7 Mk. au. 


Talmiketten in den feinſten Goldmuſtern, nur von 


ana Bahnhöfen und Häfen. Eleg. Zimmer 


25 ” g. mir echt zu beziehen und mit meinem Stempel 
e F — 8 2 Fell her u bend — let verjehen, 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
N Ny ſiehe unſ. Lehrb. Preis 4% — — un Panzer- Herrenketten 
VI die 1869 gegt, Anftalt von vergoldet Po % bon 3 Aal, 
Ie Pf b „ W. © 8 Panzer⸗Dam.⸗Ketten 
| 8. & 1. Kreutzer, a ; von 4 A an. © 5 . 
— — = Hegulntoren, Wanduhren und Wecker 5 n 
Br Schugenverein i x zu den 2 billigſten Preiſen. Bure 


Reparaturen an Uhren werden Tauber und gut 
unter Garantie billigſt ausgeführt. 


Schablonen 


in guter Ausführung, dauerhaft, aus ſtarkent Metall, zu 
Wagen, Kähne, Kiſten u. Säcke igniren, in kürzeſter Zeit 
am billigſten bei Beek, Bollwerk 37. 


Eiſerne Bettſtellen, 


u 
0 
5 


Stettiner Buchdrucker. 
5 Sonntag, den 24. Juni er.: Be 
Johannisfest-Feier 


1 


im Schützenhauſe zu Alt dam m. 


PEITOLITIITIERIIIIG 


90060000089000606850898808 ET. A 
Malvorlagen, 2 
ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur 

Aquarell, Oel,, Chromo-, Majolika-, Spritz-, Pastell 
Bronce-, Holz-, Holzbrand- und Email-Malerei. 

Qravirte Thonwaaren: 
. Blechgegenstände zum Bemalen. 
eͤeichenutensilien 
au= und Luxus-Papie 


W. Reinecke, | Frauenstrasse %. 3 


Oſtra⸗Allee. 5 s - 
Ein in allen Zweigen der Mühle erfahrener 2 
Ei Müller a: 
jucht ſofort Stellung. 8 
Wegner, gr. Wollweberſtr. 58, pt. 


Reichen Gewinn 
wirft die Vertretung eines erſten 


Moſelweinhauſes g. d. A ſel 


einem in der Provinz Pommern gut eingeführten. 
ſoliden, rührigen Vertreter ab. Fr.⸗Off. u. e. 8 


7 
8 | 


Kautions⸗Darlehne 
an Stagts⸗, Kreise, Communal⸗ und Privakbeamte, 
ſowie ſonſtige Angeſtellte, durch jährlich zahlbare ge⸗ 
ringe Zins⸗ und Amortlſationsraten nach 5, 10 ze 
Jahren Eigenthum der Jutereſſenten werdend, offerire 


* 


e. 


Ses 


Theilhaber gefu 


Berminwd HKarschhmy, Bismarckſir. 199. 


S 


Scheibenſchieſſen für Herren, Stechvogelwerfen 
für Damen, Taubenabwerfen für Kinder, Preis: 
e Tanz u. ſ w. 5 : Bene 
Abfahrt Morgens 7 Uhr per Dampfer Fwiela 
und Max mit Muſik vom Dampfſchiffbollwerk 


Kirehshofsbä nk, 
Wirthſchaftsartikel, = 
ſämmtl. Kerbſchnitzwerkzeuge, 


dem Le 8 Kerbſchnitzvorlagen auf Hol MB 8 "B e \ es Bordeaux Haus acht 
Niere fur rende & 75 Pf. Und bis Sonn- ſch 0 11 8 W an . en a d b de bee 
ee e eee lee e eee ent wann 5 5 . Kundſchaſt gut eingeführte Agenten. Offerten unter 
e au unbe ann R. La range, fr. Domſtr. 2 5 5 = z Al. G. 735% an Rudolf Mossez Hamburg, i 
IN N Sonderfahrten 3 gegenüber dem Marienplatz. 8 W AIs : Meſtaurant x 1 
ee, at Sonntag, den 24. Juni er. 5 i N Illuſtriertes Familienblatt. = = ts: 3 
I. Nach Swinemünde u. zurück Per Flasel „ Vll.üiͤerteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. Zum Schützenkeller, 1 
ne Frei er asche 3 Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtauſtalten. 8 2 Grüne Schanze 2. | 
1 ber Dampfer Ela. MAR Be. „3 Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. : Heute: Großer humoriſtiſcher Familien⸗Abend, 
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Telephon No. 638. 


Brieſtaſchen, 
& Schreibzeuge, 


Aeiſe lachen, 
Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ 
taſchen, Plaidriemen ꝛc. empfiehlt 
zur Reiſeſaiſon 

He. Cruassmann, > 


< Kohlmarkt 10. 
IAAAAAAAAAAAAL 


5 Sämmtliche Tiſchlerwerkzeuge 
i in beſter Qualität, wie 
Hobel, fertig zm MR 
Gebrauch, 
Hobelbänke, | 
Sehraubzwingen, . 


AAA AA AAA 
i „ Freia““, 


größtem Raddampfer Stettins. 
Abfahrt von Stettin 8 Uhr Morgens. 


Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 

Kapitäns, von Saßnitz 2¾ Uhr Nachmittags. 
„Fahrkarten nach Stubbenkammer und zurück d 6 M. 
ſind in der Fahrkarken⸗Ausgabe Bollwerk 1 erhältlich. 
- F. Brneumlich, S . 


Wegen Umzug. 
Mit dem heutigen Tage eröffnen 
wir einen großen Schu h⸗ u. Stiefel⸗ 
Ausverkauf. Sämmtliche 
Damen, Herren- u. Kinder⸗ 


55 ⁰ C0 ο⁰ο 9 


hotagraphiealbum 
beſies, 
apeterien, 


v 
Bilderbücher, 
Notizbücher, 

& Geſellſchaſtsſpiele, 


wu 


aAAAAAAZ" 


gr 


stiefel u. Sehuhe werden unter Schraubſtöcke, 
dem Selbſtkoſtenpreiſe verkauft. Schraubknechte, 


[Bankknechte ꝛc. . 
Möbel⸗ und Baubeſehläge 
in größter Auswahl empfiehlt er 


IR. La Crange, gr. Do 


Gerih g. Lülh, 
ee Breiteſtr. 18, 
Ecke Papenſtraſſe. mſtr. 23 
5 degenüber dem Marienplaz. 1 


7 * 1 


SE 


MB . —.ꝗ— 3 — 5 — . 


Bauchſervice, Portemonnaies, 
Feuerzeuge, 
Briefbeſchwerer, 

D. Für Damen: 

sl Coilettes, 
Handorbeitstäſchchen Schreibmappen, 
Sriefkaſſetten, | 

©. Für Kinder: 
Griffelkaſten, 
Tuſchkaſten, 
Federkaſten, 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


Gefl. Offerten unter W. 


4 


8 Mosse, Stralſund, erbeten. 


Agenda. 


Heute Donner ſtag, den 21. Juni-⸗ 


CTaſchenkämme, 
Skatblochs, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
Rönigs⸗Regiments unter Leitung ihres 
Damengürtel, Dirigenten Herrn: Ga. Ofleney. 
N. Richard Wagner. 
Hiſites. 


Ingendfcheiften,, 
Reißzenge, 
Portemonnaies 


Kaſſenpreis 30 Pfg. 
Anfang 4½ Uhr Nachmittags. 


Nach dem Concert: Corsofahrt. | 
(Muſik auf zwei Schiffen.) 


Bellevue- Theater 
Donneritag: Gaſtſpielpreiſ e. f (Bus giltig.) 
2, Gaſtſpiel Anna Triebel und 
„ Gaftfbiel Anna Henneberg und Georg Thoelve. 
Der Waffenſchmied. 
EN Oper e 


10 
an, 


Set erbült deer 
e per Postkarte Stelie 


' Er ließ den ö 
Schwager, deu er perſönlich kaum kannte, aber 
aus begreiflichen Gründen ſchon von jeher verab⸗ - 
Freval mußte ihm auf dem Todtenbekte 


zu er⸗ 


au Rudolf Masse, Cölm, crbeten. 3 
F 


7 
1 


M. 95 an Rudolt 5 


Ein ſehr leiſtungsfähiges Bordeaux ⸗ Haus ſucht an 


Zweiter u. dritter Theil: Compoſitionen von 


Billets, für die Hin⸗ und Rückfahrt und 


lbert Sarg 


* Eee + 6 
5 3 


4 


jan Berufs placht 
ureau in Dresden, N 


a. 


| 
\ 


E 
proviſionsfrei aus dem Fonds einer Actien⸗Geſellſchaft 3 


für 1 mittleres Fabrikgeſchäft (zur Vergrößerung des 3 
Betrielſes) mit ciner Einlage von 15— 20,000 % 


j 

i 
2) 
5 


| 


Militir-Eprtra:Enneert | 


4 


0 


u 


= 


zum Extra⸗Concert gültig, find zum Preife 


son 50 „. auf allen Schiffen zu haben. 
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S 
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